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verIrontbunö gegenheeresvermmöerung
In Paderborn ist vor einigen Tagen eine neue mili -

tärische Berufsorganisation gegründet worden , die aller -

ernsteste Beachtung verdient . Am 13 . Mai 1920 fand
die Grundungsvcrsammlung eines - „ Frontbundes " statt , der

sich die Aufgabe gesteckt bat , dieAuflösung der Frei -
w i l l i g en k o r p s mit allen Mitteln zu ver -
hindern . Ueber diese GründungSversammlung liegen uns
verschiedene , durchaus zuverlässige Berichte vor , die deutlich
erkennen lassen , daß dieser „ Frontbund " auch vor der Anwen -
dung extremster Mittel nicht zurückschreckt .

Eigentümlich ist schon die Art , wie diese erste Tagung
und die weiteren Sitzungen des „ Frontbundes " ermöglicht
wurden . Reise auf Staatskosten , überreichliche Ver -
pflegung der Teilnehmer aus Heeresbeständen . Ge -
stellung von He eres kraftwage n für Offiziere
mögen andeuten , daß die Bestrebungen von lokalen höheren
Tienststellen wenn nicht gefördert , so doch stillschweigend g e -

billigt werden .
Ueber die Versammlung am 13 . Mai ist folgende ? zu

berichten : Der Einberufer , Hauptmann v. Pfeffer , führte
aus , daß anonyme Leute schon lange Zeit arbeiten , um den
Gedanken eines Zusammenschlusses der Frontsoldaten zu ver -

wirklichen . Er ließ durchblicken , daß die enormen K o ste n

für die Herstellung der bereits bekannten Flugblätter und

Druckkosten von den „ Truppenteilen " hergegeben
würden . ?

Hauptmann Pfeffer sagte ferner , daß die Auflösung
der Fre ' ikorps von gewissenlosen General -
st ä b l e r n geschoben würde . Diese Auflösung mit allen
M i t t e lm zu verhindern sei die wichtigste Aufgabe
des „ Frontbundes " ( den der Redner dann wieder einen rein

wirtschaftlichen Verband nannte , der mit Politik nichts zu
tun habe ) . Die Regierung habe g r o ß e A n g st vor dem

Frontbund , man wisse ja auch gar nicht , ob man noch 21 oder
22 Tage leben würde . Reichswehrminister Geßler wurde

von dem Redner mit einer wilden Hummel verglichen ,
die in wilder Angst in Berlin ratlos umherjagt . Der Front -
bund müsse scharf vorgehen , er Müsse wie ein Ketten -

Hund sein , zähnefletschend und schwefelspeiend ,
der , wenn die Regierung die Forderungen nicht bewillige ,
drauflos gehetzt würde . In dieser Tqnart ging es weiter .

Nach dieser „gepfefferten " Rede sprach Hauptmann
von Bock und Polach : er führte an , daß die Auf -
lösung geschehen müsse ans Gründen des Reichswehr - Etats
und wegen der Entente . Aufgelöst würden in erster Linie die
Kapp - Putschisten . Für einen Gedanken des Zusammen -
schlusses sämtlicher Soldaten sprach der Redner sich befürwor -
tend aus . Ferner sprach ein Leutnant Graf von Schwe -
r i n ini Auftrag des Hauptmanns K i e w i tz und im Namen
vieler Freikorps wie z. B. Brandenburg , Kaup usw .
Er sagte u. a. , daß die Angst der Regierung aus -

genützt werden müsse . Ein Kamerad des Reichs -
bundesDeutscherBerufssoldaten , der sich gegen
die Gründung de ? „ Frontbundes " wandte , wurde unter wil -

dem Tuniult zum Saale hinausgeworfen . Darauf wurde die

Gründung des „ Frontbundcs " beschlossen .
Am 15. Mai fand eine Besprechung der Formationen

der 7: Reichswehrbrigade in Münster statt . In welcher Weise

diese Vorbesprechung von der Dienststelle unterstützt wurde ,
zeigt der nachstehende Befehl :

Abschrift .
Osnabrück , den 15. 5. 20.

Leichtes Reichswehr - Artillerie - Regiment Nr . 7.
II . Abteilung .

Abt . I Br . B. Nr . 2068 .

Tgb . Nr . 1570/20 .
durch 15. 5. 20 .

R. 4/7 Philipp 5/7 NunnSfeld

» Oberleutnant u. Batterieführer Ltn . d. L. .
zur Kenntnis . ES werden » » mmandier « : Oberleutnant Philipp .

außerdem stellt jede Batterie einen Untffz . und zwei Mann . Ab -

fahrt des Kommandos regelt Oberleutnant Philipp .
Abfahrt morgen vormittag 0. 25.

Philipp . Pieper .

�n dieser Vorbesprechung versuchten einzelne Haupt -
l « uk , dem Frontbund ein wirtschaftliche ? Mäntelchen umzu -
bangen und eine etwaS gemäßigtere Tonart anzuschlagen .
r ' S in Paderborn . Die Vorbesprechung sollte weiterhin eine

Einigung der gesamten Reichswehr -
b r i g a d e 7 herbeiführen .

ES erklärte sich jedoch nur ein D . rittel der For -
mationen ( Sprecher Offiziere ) für den Beitritt zum

Frontbund . Ein Drittel blieb passiv , ein Drittel dagegen .
Am Sonntag , den 16 . 5. , fand dann im Gewerkschafts -

haus ( Gasthof zum Adler ) in Hamm die erste Tagung
des Frontbundes statt , welche von Vertretern

all , er Freiwilkige - nkorps und einem Teil

der Reichswehr besucht war .

In stundenlangen unparlamcntarischen Verhandlungen
wurde versucht , Satzungen festzusetzen . Durch den radikalsten
Teil der FreiwilligenkorpS , die Brigade Löwcnfeld

( Sprecher Leutnant Graf Schwerin ) wurde das scheinbar
ebrlichc Bemühen des Verhandlungsleiters , Hauptmann

Schröter 111/62 sabotiert .
Hauptmann v. Pfeffer wollte wiederholt sprechen , er -

hielt aber nicht daS Wort , bis er durch Verlesen einer Er -

klärung . daß er am 15 . 5. ohne Pension infolge seiner
Tätigkeit für den Frontbnnd entlassen sei , die Tren -

nung der Reichswehr und Freiwilligen -
korps herbeiführte .

Hauptmann Schröter mußte den Vorsitz nieder -

legen und die Versammlung schließen . Tie Reichs -
wehr verließ unter Protest das Lokal .

Die Freiwilligen tagten hinter ver -

schlossenen Türen weiter .

Von großem Interesse in dieser Angelegenheit ist ferner
auch folgendes Schriftstück :

Münster , den 14. Mai 1920 .

Am 13. Mai fand in Paderborn eine GründungS versamm -

lung de ' Frontbundes stall , an der außer den Vertretern der zur -
zeit in Westfalen liegenden fremden Verbände auch Formationen
der Brigade 7, vertreten durch die Unterzeichneten , und ein Ver¬
treter der Reichswehrbrigade 7 teilnahmen .

Bei der Versammlung hat sich einerseits der durch die Bri -

gade 7 bereits ausgesprochene Gesichtspunkt von neuem bestätigt ,

daß eine rein wirtschaftliche , gemeinsame Vertretung der Jnter -
essen aller Angehörigen der Wehrmacht ( Offiziere , Unteroffiziere ,
Mannschaften ) bei den bestehe ttden Verhältnissen durchaus not -

wendig erscheint . Die Brigade 7 ist entschlossen , in enger Zu -

sammenarbeit diese Ziele zu fördern .

Andererseits aber ist eS unbedingt erforderlich , durch eine

selbständige Organisation innerhalb des Rahmen ? der

Brigade dafür zu sorgen , daß die besonderen Jnteresien der An -

gehörigen der westfälischen Formation zur Geltung kommen , und

zu verhindern , daß die westfälischen Verbände nicht für fremd .

artige Sonderzwecke zum Vorspann benutzt werden .

Wir schlagen deshalb vor , daß am Sonntag , den 16. Mai 1020 .
11 lihr vormittags , in Münster «ine Besprechung von Vertretern
aller westfälischen Verbände stattftndet . Der Ort wird am Bahn -

Hof von 8 —II Uhr vormittags durch einen Posten angegeben .
Wegen der außerordentlichen Wichtigkeit der vorliegenden

Fragen ist es erforderlich , daß auf jeden Fall jede Truppe
vertreten ist . ES wird vorgeschlagen , pro Bataillon , Batterie

und sonstig « selbständige Formation je einen Offizier , einen Unter -

offizier und zwei Mann zu enffcnden .

Gehaltsemvfänger erhalten Tagegelder , LöhnungSempfänger ein

gleichmäßiges BekSstigungSgeld von 3 M. und , soweit kein « eigenen

MarketenderfvndS zur Verfügung stehen , eine Zulage von 5 M.

täglich . Die Gelder sind Vorschuß weis « zu zahlen und bei
der Brigade anzufordern /Anordnung der Brigade 7) .

Am Montag , den 17. Mai 1020 , findet in Hamm eine Ta -

gung des Frontbundes statt , auf der vor allem Vertreter

der Formationen anderer Wehrkreise erscheinen wenden . Die

Landesgruppe Westfalen , deren Gründung unter bestimmten Richt -
linien für den Sonntag geplant ist , würde sich dann auf der

Tagung in Hamm mit Karen Zielen durch eine Delegation

vertreten lassen .

gez . Busch , gez . v. Bock . gez . Mahnke . gez . GoebelS .

Houptm . Hauptm . Ltn . d. R. Wachtmeister .

Für die im Sinne obiger AuSffihrung vorstellig gewordenen

Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften verschiedener Forma -
tioncn der ReichSwehrbrigad « 7.

1. Westf . Reichswehrbrigodc 7

Abteilung Ic Nr . Münster , den 14. Mai 1020 .

Tie Brigade ltgt Wert darauf , daß Vertreter aller Formationen
vollzählig erscheinen .
Für die Nichtigkeit :

gez . H u n p e. gez . W e h b c I.

Hauptmann . Generalmajor .

gade Lolvenfeld von den Kommandostellen der BeitriLt zum

„ Frontbund " offiziell anempfahl en wird und daß

den Soldaten neun Mark monatlichvon der Löh -

nung abgezogen werden , angeblich zu Propaganda -
zwecken .

Das Ziel ' der neuen Bestrebungen geht wohl hauptsäch¬
lich auch dabin , dem Reichswirtschaftsvcrband deutscher Be -

rufssoldatvn das Wasser abzugraben , weil dieser in den

Tagen des Kapp - Putsches sich klar und entschieden mit seinen
90 i >00 Mitgliedern hinter die verfassungs¬

mäßige R e ' g i e r u n g gestellt und damit wesentlich zum

Scheitern des Putsches beigetragen hat . Dieser verfassuugs -

treue Wirtschaftsverband soll nun durch einen von den Kom -

mandostellen ausgehenden Wirtschaftsperband ersetzt wer -

den , der im Fall eines Putsches den Meuterern keine

Schwierigkeiten macht .
Die Reichsregrerung darf sich nicht damit begnügen , auf

die Vorgänge bei den westfälischen Truppen « in wachsame ?
Auge zu haben , sondern hier ist gegenüber den Pfeffer und

Genossen ein sofortiges Zugreifen am Platze .
Denn was dieser Mann mit seinen Komplizen plant , ist

nach seinen eigenen Worten die offene Meuterei der

FreiwilligenkorpS . Der Mann gehört hinter schwedische Gar -

dinen und zwar auf Grund des allgemeinen Strafgesetzes
wegen des bereits unternommenen Versuches , Truppenteil «
zu verbrecherischen Handlungen zu verleiten .

Eingeschrittn werden muß aber auch gegen alle die -

jenigen Kommando stellen , die militärische
Einrichtungen und Gelder der Truppen dazu
verwendet haben , um diesem Unternehmen zum Dasein zu
verhelfen . Sie haben sich gegen einen klaren Erlaß des

Reichswehrministers vergangen , der derartiges streng ver -
bietet .

Der Ausnahmezustand .
Aufhebungsbeschlnß der Nafionalversammlnng .

Nach dem Vorstehenden wird sich nicht leugnen lassen .
daß hier Erscheinungen aller bedenklich st er Natur

vorliegen . In der Marinebrigade Löwenfeld scheint man
dem „ Frontbnnd " noch weit sympathischer gegenüberzu -
stehen , als in der Brigade 7, wo man sich offenbar noch eine

gewisse taktische Reserve auferlegt . Vielleicht erkundigt sich
die Rcichsregierung einmal , ob es zutrifft , daß in der Bri -

Am Donnerstag hat die Nationaloersammlung einem

unabhängigen Antrag zugestimmt , der die Regierung um

Aufhebung des Ausnahmezustandes ersucht , der

wach in einzelnen Teilen Deutfchlands besteht . Di « Regierung
hatte durch den Reichsminister des Innern Koch Bedenken

gegen die völlige Aufhebung des Ausnahmezustaudes ge -
äußert imd um die Ablehnung des Antrages gebeten .

Die beiden sozialistischen Parteien stimmten jedoch für
den Antrag , und da die bürgerlichen Ilbgeordneten zum guten
Teil außerhalb der Versomnilung weilten , hatten die Sozial -
demofraten ausnahmsweise die Mehrheit . Infolgedessen ist
der Antrag angenommen .

Dieser rein parlamentarische Vorgang hat eine habe poli -
tische Bedeickung . Denn nach der Verfassung muß „ auf Ver -
langen des Reichstags " die Verhängung des Ausnahme¬
zustandes aufgehoben werden . Es n >äre müßig , darüber . zu
streiten , ob das „ Ersuchen " des unabhängigen Antrages dem
„ Verlangen " der Reichsverfassung gleichzusetzen ist . Tatsache
ist . daß eine Mehrheit der Nationalversammlung die Aus -
Hebung des Ausnahmezustandes noch vor den Wahlen wünscht
und diesen Wunsch durch förmlichen Beschluß zum Ausdruck
gebracht hat . Daraus ergibt sich , daß nach der Verfassung die
Regierung verpflichtet ist . alle Bestimmungen außer Kraft zu
setzen , die auf Grund des Ausnahmezastandes erlassen sind .

Praktisch ist dieser Ausnahmezustand , der im Sprach -
gebrauch des Volkes immer noch als „ Belagerungszustand "
wiederkehrt , nur in sehr wenigen Bezirken fühlbar gewesen . -
In den meisten Gegenden Deutschlands bat man von ihm
so gut wie nichts gespürt . Deshalb war er dort schon lange
überflüssig , und seine Aufrechterhaltung widerspricht den For -
derungen der Demokratie , auf die sich die republikanische Re¬
gierung stutzen muß . In den tneniqen Bezirken aber , wo die
besonderen Befugnisse , die der Ausnahmezustand der Regie -
rung gibt , bisher notwendig erschienen , muß versucht werden ,
die gesetzmäßige Ordnung auch ohne ihn wiederherzustellen .
Das gilt besonders für das R u h r r e v i e r . In den letzten
Tagen hat ja schon die Regierung durch ihre Stellungnahme
gegen die dort wirkenden außerordentlichen Kriegsgerichte in -
direkt anerkannt , daß die fristlose Ausdehnung der Au ? -
nahmebestrmmungen zu Unzuträglichkeiten böser Art führen
kann . Ter Beschluß der Nationalversammlung kann also auch
rm Ruhrrevier bessere Dtzrliältnisse schaffen , als die wohl - "
mcinendsten Vorschriften der Regierung . Denn die außer -
ordentlichen Kriegsgerichte werden außer Kraft und die allzu
vielen wegen Abwehr gegen Kapp Angeklagten hoffentlich
bald außer Haft gesetzt werden .

'

O



Es ist asterdmgs nicht unbekannt , daß die Meinungen
über idi ? Frage , welcher Zeitpunkt zur Aufhebung der AuS -
stahmebestilumungen der geeignetste iei , auseinandergehen .
Tie Regierung will heute an die Nationalversammlung mit
einer Kundgebung herantreten , die sich grundsätzlich für den

/ Beschluß der Nationalversammlung , ausspricht , aber —
namentlich im Hinblick aus rechts putschistische Treibereien

einen gewissen Aufschub für die r e st lose Aushebung deS'
Ausnahmezustandes für notwendig erklärt .

Heute vormittag 9 Uhr wichtige Sivung der sozial -
deninkratischeu Fraktion der Nationalversammlung im
Fraktionsziminer des Reichstags .

Slutige ZusammeNftöße m tzamburg .
Tote und Verwundete .

Homburg , 20 . Mai . tEiqcaer Drahtbericht des „Vorwärts " . )
stn Haniburg ist cs heute nachiuittag zu höchst bedauerliche » Zu -
sawuienstößen zwischen Erwerbslosen « ud Sicherheitspolizei gekommen .
Der revolutionäre Aktionsausschuß der Erwerbslosen , der sich aus
Mitgliedern der syndikalistische » Union und der K. A. P . D. neben
dem regulären Erwerbslosrnrat gebildet , bereits wiederholt
Demonstrationen veranstaltet hatte , hat die durch die AuS -
sperr » ng auf den Werften verursachte Erregung unter der
Arbeiterschaft benutzt und wiederum zu Demonstrationen aufgefordert .
Es wurde dabei offensichtlich beabsichtigt , die LebrnSmittellädeu zu
v l ü » d c r n. ES kam zu Zusaliimenstößen mit der alarmierte »
Sicherheitspolizei , die , nachdem zwei Beamte durch Messer -
st i ch r verwundet waren und sie keinen AuSwcg mehr sah , erst
Schrcckschiisse und dann scharf Feuer gab . ES sind drei Tote
und zehn Verwundete zu beklagen . Die Schuld an de » Vor -

gangen trifft allein die syndikalistischen Drahtzieher , die erst vorgestern
eine unabhängige Wählcrversammlnug sprengten und täg -
üch bewiesen , daß sie nichts anderes als Blut » ergießen wovten .
Die organisierte Arbeiterschaft Hamburgs riiekt von
diese » Machenschaften weit ab .

�nöers , nicht beffer !

Löhberg als Ersatz für Watter .

An Stelle deS beurlaubten General « v. Watter ist General -

major v. Löhberg mit der Führung de « Wehrkreiskommandos VI
i Münster ) beauftragt . Die Vertretung des Generals v. Lahberg
als Chei des GeneralstabS des ReichSwehrgnippenkommondos II

)Kassel ) ist Major v. H a m m e r st e i n übertragen .
So notlvcndig die Abberufung des Geucrals Watter war .

dem seine zweideutige Haltung in den Kapp - Tagcn durch den
Oberst Bauer erst jüngst bestätigt wurde , so ungenügend ist
sein Ersatz durch General von Loßberg . Herr v. Löhberg ist
kaum minder belastet als Watter . Er war der
Chef des Generals v. S ch o c l e r in Kassel , der wiederum
nach Zeugnis Bauers sich in den ersten Tagen deS Kapp -
Putsches genau so schwankend verhielt lvie Watter .

Gegen beide . S ch o e l e r und L o s; b c r g . sind seinerzeit
durch den Zivilkommissar , Genossen G r c s z i n s k i , schwere
Ansäzuldigungen erhoben worden , die uns noch keines -

wcgs widerlegt �erscheinen.

Der �lbbau öer Kriegsgerichte im RuhrgedieS
Der Reichspräsident hat angeordnet , dah ihm bis zum SV. Mai

Bericht zu erstatten ist , wie viele Verhaftete sich dann nocki in Ha st
befinden . Bis dahin sollen alle diejenigen entlassen sein , die
im guten Glauben , in Abwehr deS Kapp - Putsches , an sich strafbare
Handlungen begangen haben . Für alle Verhandlungen ist äußerste
B e s ck l e n n i g n n g angeordnet . Alle Haftaiigelegenheiten , die
nicht bis zum t . Juni erledigt sind , müssen sofori dem OberstaatS -
anwalt SchwederSky mitgeteilt werden , der über die Ausrechterhaltung
der Haft oder die Haftentlafiung zu entscheiden hat .

Ssziaiöemokratiscke NeZchswahllifte .
Tie von der sozialdeinokratischrn Rcichskonserenz ein -

gcscvte Kommission hat folgende Genossen aus die Reichs -

Wahlliste gesetzt :
1. Wels , Otto , Friedrichshagen , Vorsistcndcr der Sozial -

demokratischen Partei :
2. Juchacz , Marie , Berlin , Parteisekretär ! «;
3. Schmidt , Robert , Karlshorst , Reichswirtschafts -

minister ;
4. Tr . jur . Radbruch , Gustav Lambert , Kiel , Universi -

tätSprofrssor der Rechte :
5. Schlicke , Alexander , Berlin - Grunewald , RcichSarbrits »

minister ;
st. Schulz , Heinrich , Berlin - Stcglitz , Staatssekretär .
7. S t e i n k o p f , ZBitli , Königsberg i . Pr . , Postsekrctär .
8. B r u n n c r , Louis , Berlin - Tempelhof , Borsitzrnder des

Deutschen Eiscnbahnervcrbandes ;
9. Dr . phil . Gradnaucr , Georg , Dresden ;

Ist . P f ü l s , Antonie , München , Lehrerin ;
11 . S t a «n p f c r , Friedrich , Bcrlin - Tempclhos , Haupt -

schriftleitrr des „ Bortoärts " ;
12 . F r a n k I , Max , Dortmund , Rechtsanwalt und Stadtrat :
13 . Dr . uicd . G r o t j a h n , Alfred , Berlin , Profesior ;
14 . Klebe , Hermann , Berlin , Vorsitzender des Verbandes

der Heizer und Maschinisten ;
15 . R o st m a n n » Erich , Stuttgart , RcgierungSrat und Vor -

sitzender des Rcichsbundes der Kriegsbeschädigten �und
Kriegsteilnehmer ;

16 . Sachse , Hermann , Bochum , Borsibender des Berg -
arbeitcrvcrbandcS ;

17 . Dr . phil . L o h m a n n , Richard , Prrlin - Trrptow , Ober -

lchrrr ;
18 . Tr . Q u a r ck , Max , Frankfurt n. M. ;
19 . Faast , Frib . Neukölln , Redakteur des „ Landarüritcr " ;
2st . Schäfer , Valentin , Saarbrücken ;
21 . Äotzur » Theodor , Bcrlin - Karlshorst , Sekretär im

. Deutschen Eiscnbahncrverband ;
22 . Katzen st ein , Simon , Charlottcnburg , Schriststeuer ;
23 . Höfs , Elfe , Stettin , Ehefrau ;
24 . Kaufmann , Oskar , Architekt , Berlin ;
2si . Horlachcr , Leonhard , München , Bcrbandssckrctär ;
26 . Rh dal , Jens , Neukölln , Ttadtschulinspektor ;
27 . W o l d t , Richard , Elberfeld , Dozent der Universität

Münster ;
28 . Lodahl , Gertrud , Eöpenick , Ehefrau ;
29 . Rudolph , Hermann , Duisburg , Reichsobtrilungsleitcr

der Binnenschiffer ;
3st . H ö r s i n g , Otto , Magdeburg , Obcrpräsidcnt ;
31 . Treu , Martin , Nürnberg , 2. Bürgermeister der Stadt

Nürnberg ;
32 ) Dill , Hans , Redakteur :
33 . Dietrich , Karl , Breslau , Grwerkschaftssekretär .

JTic Genossen Wels , Fuchaez , Rob . Schmidt , Schlicke ,
H. Schulz , Steinkopi , Psüls , Sachse , Dr . Ouarck , Schäfer ,
Kobur , Katzcnstein , Höfs , Lodabl , Hörsing und Dietrich waren
bisher M- tgliebcr der Nationalversammlung .

Der Sozialdemokratische Parteivorstand macht besonders
darauf aufmerksam , dast nach K Iki des Reichswahlgesetzes der
Vertrauensmann für die sozialdemokratische Kreis -
Wahlliste verpflichtet ist , bis spätestens zehn Tage vor Statt -
finden der Wahl , also bis zum 27 . Mai , beim Kreiswahlleiter
zu erklären , dast die sich ergebenden Reststimmen des Wahl -
krciseS der Re i ch s w a h l l i st c Wclö - Juchacz z- iatteilt
werden sollen .

_

_ _

Geschäfte im Kaiserreich .
Eine sozialdemokratische Anfrage .

Die Aögg . Gen . Löbe und Hoch haben folgende Anfrage an
die RcichSregierung gerichtet :

» Im Abendblatt deS » Vorwärts " vom 5. März wird in
einem Spitzenartikel ( „ Geschäfle im Kaiserreich " ) mitgeteilt : Im

Unterausschuß fiir Handel und Gewerbe des ReibSiazZ sei 1917
! von ei " em Zentrumsabgeordneten bcriibtet worden , das Reich werde
t durcki enorme Uebcrprcisc , die an dw großen Eisen - und

S ta h li nb u st r i eklen für Kriegsmaterial geza ' l wurden , um

hundert « von Millionen Mark geschädigt . Obgleich die Industriellen
sich weigerten , die SelbstkostenauZweise vorzulegen , habe die dem

KriegZministcrnim zugchörcnde , aber unter dem maßgebenden Ein -

fluß von Jndustrieinteresienten stehende K r i « g S r o h st o f f - G e-

se lisch af t, Abteilung Esten , doch immer wieder höhere Preise

bewilligt . Ein Beamter der Kriegsrohstosf - Gesellschaft , der ans die

Selbstkostenprütiing drängte , sei gemaßregelt worden . Da die

KriegSrohstoss - Gescllschast dem Kriegsministcriüm unterstellt war ,

sei diese ? für die Mißwirtschaft , die den Stadtsäckel um vtelo

hunderte Millionen Mark zugunsten der Schwerindustttellen er->

leichterte , in erster Linie verantwortlich . Ter damalige Staats -

sekretär Dr . Helfferich wird als Mitwisser bezeichnet . TIS

besonderer Vertrauensmann der Kriegsrohstosf - Gesellschaft in Preis -

fragen wird Generaldirektor Vogler . M. d. N. . von der Deutsch -

Luxemburgischen A. - G. ( AufsichtSratstzorsitzenber Hugo Gtin -

n e ?) , eine Hauprlioferantin von Kriegsmaterial , genannt . In dem

Artikel des „ Vorwäns " wird weiter ausgeführt , das Kriegsmini -
sterium habe sich »erst nach der Revolution " gezwungen gesehen , die

PreiSwirtschaft seiner K riegsrohstofs - Gcs clls chast einer Unter -

s u ch u n g zu unterziehen . Eine im Frühjahr 1919 hierfür im

Kriegsministcriüm eingesetzte Kommission kam aber nicht zu Rande ,

sondern erklärte da ? Kriegsministcriüm iür inkompetent , weil

m i ' tv erantwortlich für die Vorgänge in , der Kriegsrabstofs -

Gesellschaft , und schlug deshalb vor , die N a t i o n a I v e r s a m m -

l u n g möge die Untersuchung wegen angeblicher falscher Jnfor -

mation des Reichsmgs durch Vertreter der früheren Regierung ind

schwerer finanzieller Schädigung de « Reichs in die Hand nehmen .
Was weiter aus der Sache geworden ist , vermochte der » Vorwärts "

nicht mitzuteilen . Er ersuchte die Regierung um Ausklärung , waZ

nach der Erklärung der llntcrsuchungskommisi ' ion geschehen sei , um

die beschuldigten Vertreter der früheren Regierung zur Verant -

Wartung zu ziehen und um die Schwerindustriellcn zur Rück -

Zahlung der behaupteten riesigen llebergewinne an die Rcichs -

kassc zu vcranlasicn . »

Sind der RcichSregiming die vom „ Vorwärts " mitgeteilten Vor -

gänge . die bisher von keiner Seite bestritten wurden , bekannt ?

Kann sie erklären , welche Umstände den Fortgang der

Untersuchung dieser Vorgänge eventuell hin -

d e r t e n ? Bis zu welchem Stadium ist die Untersuchung bis heute

gediehen und welche Resultate bat sie gezeitigt ?
Wir begnügen uns mit einer schriftlichen Antlvort . "

Spaltung im rheinischen Zentrum .
Arbeikerseindlichc Tondergründung .

Bochum , 29. Mai . lEigener Drahtbericht des . Vorwärts " . ) Dia

Spaltung im Zentrum ist trotz aller Ableugnungen der Zentrums -

prefie zur Tatsache geworden . In Köln ist nunmehr als Oigan

der neuen Partei der »Rheinische Herold " erschienen . In einem

Leitaufsatz . „ Die innere Auflösung der Zentrumspartei " übe »-

schrieben , heißt es u. a. :

Obwohl die organisatorische Macht des Zentrums lehr groß

ist , bat fiir das Zenirum von gestern und hcule die Toten »

u h r geschlagen . Die Partei gehl mit Riesenschntlen der inneren

Auflösung entgegen . Mindestens 72 Prozent ihrer Wähler lehnen
die Fraliicrnspoliiii entschieden ab . Die Bauernschaft will
nicht ? mehr von der Partei wissen , ebensowenig der kauf »
männische und gewerbliche ' M i t t c l st a n d. Die katboliichen
Atademiter stehen ablolut untätig zur Seite . Ein großer
Teil de ? Klerus kann sich nicht abfinden mit der Freigabe
christlicher Knltnrgiiter durch die Fraktion . Die Beanilen bc -

merken imt Erstaunen , daß das Zentrum i » lieblicher Bereinigung
mit der Sozialdemokratie die Grundlage des Staates untergräbt .
Nur die Arbeiter stimmen zuni großen Teil der Zentrums -
poliiii zu . SiS folgen eben blind den an der SlaatSkripp »

sitzenden Führern und ahnen gar nicht , baß sie einer in - und

auSlätidischen kapitalistischen Kiiechlschasr ent »

gegengeführt werden .

In den Wahlbezirlen Arnsberg , Tüsieldori - Ost und - West liegen

bereits W a h l v o r s ch l ä g e der neuen Partei vor .

Laßt uns gehen . . .

Und dennoch -r - trotz des Winters , der hinter uns liegt , hinter
un « Sozialisten , und dennoch —

Giftiges Unkraut Hai in die Menschheit da ? fünsjährige Morden

gesät , das Morden mit seinein Grauen , Ekel , seinen Lügen .
Und zurückgeworfen sind wir fast bis zum Ansang , dem An -

fang mit seinen Selten und einander hassenden , mißtrauenden

Bruderparteien —

Und dennoch —

Ist ' S nicht ein ganz anderer Anfang , ein neuer Lenzsturm , ein

Frühling der Freien , der Freien , die gebunden nur sind an harte
Arbeit , hartes Wirken , um Brot zu schaffen —

Aber sie können freie Arbeiter sein , können mitbauen , mit -

bestimmen am StaatSganzen . sind Mitregierer geworden statt

Regierter .
Man sagt nun , mit den RezierungSkleidern Hütten wir

schmutzige Kleider angezogen , hätten nns selbst befleckt , wären nicht

mehr die alten . Und eS . ist wahr , fleckig sind unsere Kleider ,

schwielig unser « Hände , schwielig geworden aber durch die schwere
Arbeit um unser Volk , um Brot und Ausbau inmitten her Welt
de « Elends und Mißtrauen » , schmutzig und zerschlissen unser « Kleider

durch den Wettersturm , der uns umtoste . ES sind keine Schwielen
der Schande , es ist kein Schmutz der Schande , der an » ns sich ge -
bestet hat : Schmutz , Schwielen der Arbeit , schwerer Arbeit sind an
uns und werden an unS bleiben , und wir werden stolz auf sie sein .

» Denn ackern müssen wir und arbeiten , an unS . an den andern .
ackern um unser leibliches Brot , beackern die noch schlafenden und
die verbitterten Gehirne , daß wir sogen können rückschauend nach

jeder Zeit , nach jedem Schritt , den wir getan : unser Land ,
Neuland !

lind so müssen und wollen wir gehen .

Nicht den trotzigen Sturmschritt des KtlegeS , der sich Sieger
nennt , wenn eine Einöde voller Blut und Wunden er unter seinen

Füßen hat . nicht den himmelschwanken Schritt de » Schwärmers ,
der eine Welt sein eigen nernit , die fremd und spottend ihn duldet ,

solange es ihr gefällt .
Wir wollen und müssen gehen erdenschweren , arbeitenden Schritt ,

unser Weg ist von dieser Weil , trägt und wird trogen ihren

Staub , unser Platz ist inmitten dieser Menschheit :

Laßt un » gehen , laßt unS arbeiten Winter und Sommer ,

Sommer und Winter ,

bis e » unsre Welt , die Menschheit unser

geworden ist !
S a n l u s.

Ein RcvolutiouSliistspiel von Strindbcrg , betitelt „ Anno Is "

�nd bisher in Deutschland noch unbekannt , ist soeben , in Emil

Scherings Nebersetzung bei Georg Müller in München erschienen .

ES ist ein scherzhast parodistischeS , bürgerliches Lustspiel . Im Mittel «
Punkt der Handlung stebt ejn Vourgois . prinzivienvoll . konservativer
Dogmatiker von politischer Naivität , der vor ' lauter KöingStreuhcit
Revolulion maebt . Wie der woblgeoidnete Gang deS Familien -
lebenS durch solche Ereignisse gestört und viele ? aus den Kopf gc -
stellt wird , da « wird in wirkungsvollen Szenen mit Spott erzählt .
Das Stück stammt au ? einer früheren Schaffcn - lperiode de » Dichters .

Musik in Farben . Ter Philosoph Zcbelling bat die Baukunst
eine „erstarrte Musik " genannt . Tieselbe Bezeichnung könnte man
für dte Schöpfungen der modernen gegenstandslosen Malerei an -
wenden , die ebenfalls ohne Nachahmung äußerer Natureindrücke
allein durch di « reinen Mittel ihrer Kunst zu wirken� sucht . R u -
d o l l Bauer , der konsequenteste Vertreter dieser Richtung in der
deutschen Malerei , scheint sich der nahen Verwandlschas : seine «
Schaffens mit der Tonkunst bewußt zu sein : „ Andante " , „ Eon
brio " , „ Furioso " , „ Presto " nennt er Gemälde , die gegenwärtig im
„ Sturm " ( Potsdamer Str . 134a ) zu sehen sind . Durch diese Be .

zeichnung wird dem Beschauer da ? Verständnis der Werke wefent -
lich erleichtert , denn er erkennt von vornherein , welch, ? Art von
Stimmungen oder StimmnngSkomplexen durch die rhvihmische Be -

weguiijj der Farben und Linien ausgedrückt werden soll . Der . dem

dies « Kunst noch fremd ffb wird sich am meisten durch die Bilder
kleinen Formats angezogen fühlen , wie „ Andante 9" ( Nr . 10) oder
„ Komposition mit Kreisen " ( Nr . S) . in denen schlichte Empfindung
mit klaren Mitteln gestalte : ist . Fn den umfangreicheren Gemäl¬
den herrscht eine gewisse llsücrfiille der Gesichte , die das . Verstand -
nis erschwert . Aber wer sich tirer in sie kfiweinsuhlt , der empfindet
auch in den komplizierteren Werken , wie dcm farbig sehr schönen

„ Fugale 9 " ( Nr , 20 ) daö majestätische Pathos der mächtig aus -
ladenden Bewegung , in dem „ Presto " ( Nr . 21 ) den ernheitlichcn ,

volllönigen Rhhlhmus , der aus den krausen Wirbeln und viel -

farbigen Zickzacklinien des Zentrums sich entwickelt und nach der

Peripherie in stark flutend «, großzügige Linien - und Farbcnwogen
ausströmt . Die kräftigste und geschlosiensie Wirkung erzielen nach
meinem Gefühl die Gemälde Bauers , in denen die cigemliche Vi -

stow sich von einem einfarbigen dunklen Hintergrund — » Sinfonie
80 " ( Nr . Ii — abhebt , oder durch ein klares , organisch aufzebautes
Liniengerüst — „ Schwarze Linien " ( Nr . 2) — zusammeugechalten
wird .

'
Der eigentliche Begründer der gegenstandslosen Malerei ,

Kzndinskh , ist in derselben Ausstellung mit einer frühen Ar -

beit . . Improvisation " ( Nr . 37 ) vertreten , die seine Eigenart noch
nicht in voller Entwicklung zeigt . Daneben sei auf die Heiden

Bilder von Georg Ruch - ,Nr . 39 und 40 ) und die koloristisch

sehr seine „ Komposition 2" ( Nr . 3S) d«r Holländerin Jacoba

van HeemSkerck hingcwiescn , die ebenfalls « Musik in Farben "

geben . J- S-

Arm ! » T. Weg « er , den der Krieg zu einer Stimme der furcht -

bar verfolgten Armenier werden ließ , sprach am Dienstag in einer

Veranstaltimg der deutsch - armenischen Gciellschaft . Fn Dichter -

Worten ließ er die Seele A r m e. n i e n S sich bezeiigen . die »ach

seinem Wort so wenig von teni falalistischen Weien der Muhamme »

daner und so viel Beziehungen zum europäischen Abendland hat . Die

armenische Lyrik , die er , im einzelnen bis zu fünf Jahrhunderten

zuiückgreiscnd , vortrug , offenbarte bremiende Farbenglut und dann

wieder die Schönheit eines fchlichtwahren Empfindens , das sich unS

oft nnt ganz verlrautew Lauten anschmiegt . D- es Volk , deffen Ge -

ichichie bis heute berauf ein ewiges Märtymtum gewesen ist , er¬

weist selbst in der Wehmut seiner Klage , dag es gewohnt m, oui »

recht zu bleiben . Ui . ter den neiiesten armemichen Dichtern ist einer .
« vadi » Jffahakian ( IS7S in Russisch - Armenien geboren , ein Flüchi -

l ' ng. der j - tzi in Genf tebi ) . den das Furchtbare , das er erlebt .

zum Pessimisten gemachr hat . Wegner irug Su . cke aus deffen 1909

veröffentlichter Dichtung „ Abul Ala Makar , ( Die Karawane ) vor ,
in der aller Groll und Haß dieses Peffiimsten hervorbricht : doch
das wesentlichste Merkmal ist die wilde große Kraft , mit der da »

geschieht .
Für Wegner — die Sewr seines Buche ? : . . Der Weg obne

Heimkehr ' wissen daS — ist daS armenische Leid Symbol he «

Leids der M- nichh - it geworden . Er flocht dem Programm Stuck -

de « eigenen Dichte » ? ein , die sein Erleben dort unten in den

Euphratlande » ergreifend spiegeln . ( Einmal riß ein Bild seines

ErinnernS einen schneidenden Wehlaut ans der Brust einer

Hörenden . ) Eine Erzählung „ Ter Bankier ' ( eS ist einer , an dem .
als er zum Galgen geführt wird , die Wn : der lürkifchen Masse sich
brutal

'
sätiigt ) , fügt hie Züge armenische » Bolkscharatiers zu

typischem Bilde zusammen . Diese wohlgelungene Erzählung holt
ihre stärksten Steigerungen aus dem leidenschaftlichen Verlangen

armenischen Volksgefühl - ? , daß jede » Kampfopfer aufreizenden Haß

zu Kind und Kindesklnd weiterzeuge . Dieser kämpferfrische Zug
war alio ein Wesentliches des Programms . Doch an den Schluß

stellte Wegner AndrejewS immer wieder unsäglich erschütterndes
Bild von der Fron lind dem Kindchen , jener armenischen Mutier ,
die in einem Walde bei Bitlis an den Füßen aufgehängt dem Tode

entgegeiidulder und nach derj ; n ansflestrecklen Händen ein Knäblein

vergebens langt . Die namenlose Oual menschlichen Zueinander -
wollenS , daS nie gelingen will ! Doch unter Opfern ohne Gleichen
bleibt es notwendigstes Ziel . �Wenn Wegner für die Armenier
Partei » immt , so ist ' S um dieses höchsten menschheitlicherd Ziele ?
willen . zr].

Ei » AolksdelehrungSfilm über Pockeninipfung und Lymph »
gewinmiug wird in absehbarer Zeit vollendek sein . Er soll die mit
den Filmen über Säuglingspflege und Geschlechtskrankheiten be -

ginnende gute AusklärungSarbeil fortsetzen .

Tie TchlidlivgsbekSmpfnng , die dui-ch die Wirkungen des Krieges
in größtem Matte dringltiti geworden sit, bat in dem srüdeien Minislerlal -
direttor im RcichSarbeilSn > nistcriuy ! tÖch . - Nal Meydenhaner einen
St c i ch s t o m m l s s a r erhalten .

Tie Bildnis - ' Ausstelluug der Iltadcmie der Künste am Pariser
Platz ist nur noch bis zum 2. Pfingstseiertag nachm . b Uhr geöffnet .

Rabl . Beuerbach und Triibner . die drei mit Heidelberg w
Beziehung stehenden Maler , bilden den Kern einer Sonderausstellung , die
jetzt von den siädtiichcn Sammlungen der Neckarstadt für die Sommer -
Monate eröffnet worden ist. Auch neue , völlig unbetaniiie Rerke von
ZLiv . weg iverdeil gezeigt . Säinriich . - ausgestellte Werke stammen
aus Heidelberger Scutz . Der nach Süddcutschlaud reist , toll sich »wie Tai -
bictung »ichl entgehen latjen .

Tic nordische Bereinigung gegen die Tuberkulose hält vom 2S.
bis zo. Juni in Stockholm ihren ersten Kongreg ab.
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Gewerksihasten unö Setriebsräte .
Kundgebung des Ausschusses der Berliner Gewerkschastskommissiou .

Die wirtschaftlichen und politischen Katastrchchen mit ihren
oolksverd erbenden und kulturzerstöronden Folgen resultieren aus

der kapitalistischen Gesellschaft . Daher wird die Arbeiterklasse ,

solange die kapitalistische Gesellschaft besteht , in ihrer Lebenshal -

tung von den kapitalistischen Verelendungstendenzen bedroht .

In Erwägung , daß die Arbeiterklasse mit dem Ringen gegen
die kapitalistischen Verelendungstendenzen zugleich den Kampf um

s ) Die Vorbereitungen zur Wahl des Betriebsräte - KongresseZ .

b) Die Aufforderung an die einzelnen Ortsausschüsse der Gc »

werkschaften und Angestellten - Organisationen in den einzel -

neu Orten zur Errichtung einer gleichartigen Organisation .

( Siehe Ziffer l . ) . � � .
c) Die Beschaffung von und Belieferung mit dem notwendigen

Material für die Betriebsräte Deutschlands .
Um eine möglichst allgemeine Erfassung bei dem Betriebsräte -

Kongreß zu ermöglichen , wird diese Zentrale besetzt mit drei Ge -

�geoen . yuw oevuB . wc mu. « . irnmc . Nossen , und zwar je einen von der S . P . D. . U. S . P . D. und K. P . D.

) die Mitglieder der BetriebSräte - Zentrale und die Sekretäre �
Die Berliner Gewerkschiftskolmninwn ichlagt als forschenden den

wirtschaftlichen Aktionen , die sich au ? dem Aufgabenkreis der Bc
triebsräte ergeben , haben beratende und beschließende Stimme :

der BetriebSräte - Zenlrale ;
b) die gleiche Anzahl Mitglieder des Ortsausschusses der Ber -

liner Gewerkschaftskommission und der Afa .
ä ) Politische Ntchtlinien und Aktionen . Bei der Aufstellung

von politischen Richtlinien und bei Vornahme von politischen
die ' Uebeewindung der kapitalistischen Gesellschaftsordnung führen Aktionen die sich aus den wirtschaftlichen Kämpfen ergeben , haben
muß , damit die Grundlagen dieser Klassengesellschaft beseitigt
werden und planmäßig ovgawiisierte sozialistische Gesellschaft herbei¬

geführt wird , müssen diese Kämpfe bewußt und zielklar genieinsam
von dem revolutionären proletarischen Organisationen der Gewerk -

schaften , der Räte und der Parteien geführt werden Daher er -

geben sich als Aufgaben für . die Betriebsräte in ihrem Zusammen -
wirken mit Gewerkschaften und Parteien :

1. die soziakistische Aufklärung der Arbeiterschaft ,
2. der planvolle Kampf um die Eroberung

i ) des Rechtes der Einstellung und Entlassung der Arberter und

Angestellten ,
b) der Milbesti - mmmung hei der Festlegung der ArbeitSbedin -

gungen .
c) der völligen Bilanz , und Jnventureinsicht ,
d) der Mitbestimmung bei der Produktion in Art und

Qualität ,

e) der Mitbestimmimg bei der Kalkulation .

Da dies « Aufgaben nur erfüllt werden können , wenn die Be -
triebsräte der Arbeiter und Angestellten restlos erfaßt find und
deren Aktion Äraft bis zur denkbar größten Stärke gesteigert wird ,
erachtet es der Ausschich für notwendig , daß die Betriebs -
räte von den Gewerkschaften erfaßt werden .

Doch nicht als Funktionäre der einzelnen Gewerkschaften , son -
dern Jndustriegruppcn , wobei der Betrieb und nicht der Beruf des
einzelnen entscheidend sein muß .

Der Ausschuß glaubt hierdurch nicht nur die Betriebsräte , fem -
dern auch die Gewerkschaften zu Trägern deS SozialisierungZ -
gedankenS und dessen Kampfovgane zu machen , die gesamte Ar -
beiterschaft zu dem großen Kampf « völlig Vorzuberesten und mit
Mackitbewußtfein zu erfüllen .

Hm diese Mindestforderungen durchführen zu können , beschloß
die Berliner GowerkschaftSkomm iffion die Errichtung eines Räte -
fekretariats .

Unter gleichzeitiger Bekanntgabe eine » die einheitlich « Kampf -
führung ermöglichenden Organisationsentwurfs fordern wir alle
bestehenden RStezentralen auf , sich aufzulösen , « m hier mitzu¬

arbeiten ,

d « kein Ueberschuß an organisatorischen Kräften vorhanden und ein
Erfolg nur bei einheitlicher Organisation verbürgt ist .

Der Ausschuß fordert dieses um so mehr , da er glaubt , daß
im Kampfe um diese Mindestforderungen alle sich ehrlich m den
Dignst der Arbeiterbewegung Stellenden , unbeschadet ihrer son -
stigen politischen MeinungSvevschiedenheit einig und geschloffen
hchchekn . müssen .

Wir fordern die Betriebe aus , zu unserem Vorschlag und Or -
ganisationSmtwurf Stellung zu nehmen .
Der Ausschuß der GewerSschaftSkommission Berlins und Umgegend

gez . Rusch .

( Entwurf und VerhandlungSgrundlage . )

Grganifotionsaufbau öer öetriebsräte .

Die Berliner Gewerkschaftskommission beschließt im Anschluß
an ihre prinzipielle Erklärung folgenden Organisationsaufbau zur
Betriebsräte - Organisation fiir Berlin und das Reich :

I .

») Die Zusammenfassung aller Betriebsräte ( Arbeiter - und
Angestelltenräte ) erfolgt auf der Grundlage der Jnduftriegruppen ,
wobei nicht der Beruf , sondern der Betrieb ftrr die Zugehöriakett
zur Gruppe ausschlaggebend ist .

Unbeschadet dessen haben die Gewerkschaften nicht nur daS Recht .
sondern die Pflicht , zur Erledigung von Berufs , und BildungS -
fragen ihre Betriebsräte zusammenzuberufen .

Die Zusammenfassung der Betriebsräte erfolgt durch die OrtS .
auSschüsse der Berliner . Arbeiter , und Angeftellten - Gewerkschaften
« ach folgenden Jnduftriegruppen :

1. Bank , und Handelsgewerbe .
2. Baugewerbe , Steimndustrie .
9. BekleidungS - und Textilindustrie .
4. Ehemische Industrie .
8. Freie Berufe .
9. Graphische Gewerbe und Papierindustrie .
7. Holzindustrie .
8. Landwirtschaft .
8. Lebens , und Genußmittelindustrie .

l8 . Lederindilstriei
11. Metallindustrie .
12. Staatliche und kommunale Behörden und Institute

. 13. verkehr .
14. Bergbau . Hütten , Salinen , Torfgräbereien .

Entstehen über die Zuteilung zu einer Jndustriegruppe Zweifel ,
so soll nach der in der Anlage gegebenen Einleitung verfahren
wevden .

h) Leitung ber Berliner BetriebSräte - Organisation . Jede der
in Absatz z genannten Jndustriegruvpen wäblt eine der Stärke ent -
sprechende Gruppenleitung . Die Obleute der Gruppenleitung bilden
die BetriebSräte - Zentrale der Berliner Gewerkschaften .

Die Berliner BetriebSräte - Zentrale entscheidet in allen tech -
Nischen und organisatorischen Fr igen vollständig selbständig . An
den Sitzungen der BetriebSräte - Zentrale nehmen mit beratender
Stimm « teil :

1. Di « angestellten Sekretäre der BetriebSräte - Zentrale .
2. Tie gleiche Anzahl . Mitglieder der Ortsausschüsse der Ar -

bester , und Anaestellten - Ge verkschasten
Zum Zwecke der Ausführung der Bes. bliisse der Betriebsräte -

Zentrale wird von der Berliner Gewerkschaftskommission ein Be »
triebSräte - Sekrctariat errichtet .

Di « Wahl der Sekretäre erfolgt . durch die Betriebsräte nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl .

Erfolgt die Einigung durch Auflösung aller bestehenden Be -
iriebSräte - Zentralen und der Anschluß an das Betriebsräte -
Sekretariat der Gewerkschaftskommission . so werden fünf Sekretäre

gewählt . � , •
c) Wirtschaftliche Richtlinien und Aktionen . Bei der Auf -

fiellung von wirtschaftlichen Richtlinien und bei Vornahme von

beratende und beschließende Stimme
a) die unter c Genannten ,
b) 18 Vertreter der politischen Parteien ( S. P . D. , U. S . P . D. .

K. P. D. ) entsprechend ihrem Stärkeverhältnis bei der Wahl
der Sekretäre .

II . Zentrale .
Die Berliner GewerkschastSlommission errichtet ein proviso -

risches Zentral - Sekretariat für oie Betriebsräte Deutschlaiids bis
zum Stattfinden des sofort zusammenzuberufenden ersten Be -
triebSräte - Kongresses Deutschlands .

Dir Ausgaben ' dieser provisorischen Zentrale find :

Genossen Däumig und mit gleichen Rechten beigeordnet die Kollegen
Brolat ( S. P. Dl ) und Paul Lange ( K. P . D. ) vor .

III . Ter erste Kongreß der Betriebsräte .

Die Aufstellung der Tagesordnung und die Bestellung der

Referenten erfolgt gemeinschaftlich von der Berliner Betriebsräte -

Zentrale mit ihrem Beirat , den zentralen Parteileitungen der

S . P. D. , U. S . P . D. und K. P . D. , dem geschäftssührenden Aus -

. schuß des Deutschen Gewerkschaftsbundes und dem geschäftsftihren -
' den Ausschuß der Afa .

IV . Finanzierung der Berliner Bctriebsräte - Zentrale .

Zur Aufbringung der Koste . : für die Bctriebsräte - Zentrale
Berlins beschließt die Berliner Gewerkschaftskommission, , daß durch
Umlageverfahren pro Mitglied und Jahr 1 M. zu erheben sind .

lieber die Finanzierung des Zeutralrats der Betriebsräte

Deutschlands entscheidet der BctriebSräte - Kongrcß . �
Die vorläufigen

Ausgaben deckt die Berliner Gewerkschaftskommission .

Der Sehte Interpellationstag .
Aufhebung des Ausnahmezustandes verlangt .

Die Nationakversammlung erledig ! « am Donners -
tag nach der Interpellation über die schwarzen Truppen eine ge -
memsame Interpellation aller Parteien mit Ausnahme der Un -
abhängigen über die Maßnahmen der internationalen SchleS -
wig - Kommission . Diese bot nach Berichten der Presse in
der ersten Abstimmungszone von Schleswig bereits

dänische Gesetze und die dänische Kronenwährung

eingeführt , obwohl der staatsrechtliche Ueibergang di . - icS Gebiets ' an

bisher schon 500 . Im ganzen sollen 2500 davon betroffen werden ?

Diese Ausweisungen ' find nicht nur eine grausame Härte , sondern

auch eine
neue Sabotierung der Volksbefragung .

Der Völkerbundsrat hat ubS geantwortet , daß . «r gegen¬

wärtig nicht eingreifen könne , sondern . erst , wenn das Ergebnis
der Volksbefragung vorliege .

Auf die Interpellation der Abgg . Schultz lDnat . Vp. ) und Dr .
Dänemark noch nicht vollzogen und i - nSbefoydere die Grenzen gegen Heinze ( Dt . Vp ) und Pmofsen . die darüber Beschwerde führt , daß

«. . via v. :. /-l-i. ZI S. ZZ« S. f -V-. .- � ._____' _i i ,_____rjfll . r. •. - 1Z1. 1 CÜ -. .-v. i .r.. sy\-i-yDeutschland noch nicht festgesetzt find . Dadurch sind schwere Wirt -
schaftliche Schäden , namentlich in dem benachbarten Gebiet der
zweitem Zone entstanden , die soeben mit überwältigender Mehrheit
die fortdauernde Zugehörigkeit zu Deutschland ' bei der Abstimmung
verlangt hat .

Reichsmimster des Aeußern Dr . Köster .
Es hat für uns keine Möglichkeit gegeben , einen Aufschub dieser

Maßnahme durchzusetzen . Wir wissen , daß heute die

Entscheidung über die Grenzen RordschlcSwigS
in Paris bereit ? gefallen ist . ? lber wir wissen noch nicht , wie sie
aussieht . Nach den früheren Abmachungen mit der dänischen Re -
gierung sollten die Zölle und die Währung vor der Hand unber -
ändert bkeiben . Wir haben sofort zum Ausdruck gebracht , daß
diese Aendming für un ? unannehmbar ist . Alle unsere
Versuche , den Herren der Kommission �die UnJIustheii , und Un¬
zulässigkeit der Maßnahmen klarzuinachen , hatten jedoch kein Re -
sulwt . Das Recht ist

' in diesem Fall unzweifelhaft aus unserer
Seite , aber leider nicht die Macht zur Durchführung dieses Rechts .

Die wirtschaftlichen Folgen ftir die zweite Zone haben wir
versucht , auf ein Minimum zu beschränken . Die Gefahr ist , daß
die Kronenwährung , die von heute ab wenige Kilometer nördlich
Flensburg ? eingeführt ist , nach Flensburg hinübergreift und
dort zu phantastischen Preisen führt . Wir haben erreicht , daß
im Süden der ersten Zone eine fast hermetische AbschließungSlinie
errichtet wurde , da eine Zollini « in der KönigSou nicht mehr
möglich war . Ferner ist eS uns gelungen , die Kommission zu über -

zeugen , daß , wenn die erste Zone wirtschaftlich an Dänemark fällt ,
die zweit « wieder fest an das deutsche Wirtschaftsgebiet an ( je -
schlössen werden muß . Wenn der Oberste Rat in Paris die vier
umstrittenen Kirchspiele an Dänemark gibt , wird in Deutschland
keine Ruhe sein , bis diese unzweifelhaft deutschen Gebiete wieder
mit unS vereinigt sind . ( Lebhafter Beifall . )

Zu einer Interpellation Pohlmann ( Dem. ) über

die Drangsalierung der Deutschen in Pomerellen

erklärt Reichsministcr Dr . Köster : Die RcichSregierung hat sich be -
müht , Abhilfe zu schaffen . Sie ist auch entschlossen , gegen die Polen
alle möglichen wirtschaftlichen Druckmittel anzuwenden , um sie zur
Einhaltung der übernommenen Verpflichtungen zu bestimmen . Da -
zu wird gegenüber Ausfuhrbewilligungen größere Zurückhaltung
geübt und die Ausftihr wichtigerer Artikel nur auf Kompensations -
vertrag bewilligt . Di « lange HinauSzirhung der Option und der

Regelung des Korridorverkehrs find in Paris besprochen worden ,
und wir habxn unseren Grund , sie bald zu regeln , nachdrücklichst
geltend gemacht . Ehe wir auf andere Verhandlungen eingeben ,
müssen diese Fragen erst erledigt werden . Wir hoffen , daß
die Polen die Notwendigkeit , bald einsehen werden . Auch daß in

Obevschilesien eine

weitverzweigte Sufruhrorgnnisatio «

besteht , fft Tatsache , wurde der Interalliierten Kommission mit -
geteilt und Vorstellungen in London , Paris und Rom erhoben .
Di « Richter , die ihre Tätigkeit eingestellt haben , bedienen sich nur
eines Rechts , daß ihnen der Friedensvertrag ausdrücklich zugesteht .
Di « Verteilung der Kohlen hat der Wiedergutmachung SauSschnß
in . Paris für sich in Anspruch genommen . Er kann aber nach dem
Vertrage nur bestimmen , wieviel Kohlen Deutschland zu
liefern hat , und hat nicht daS Recht , über die Lieferung von Kohlen
aus bestimmten Kreisen Deutschlands zu verfügen . Die Re -
gierung hat daher Einspruch erhoben . DaS Ergebnis ist noch nicht
bekannt .

Es folgt die Interpellation doS Zentrums über

die Zustände in Eupen und Malmcdh .

Reichsminister Dr . Köster : Die Bedrückung ? maßnahmen der
belgischen DeHörden durch Vorentbaltung und Entziehung von Le -
benSmittelkarten und die absichtliche Erschwerung der Abstimmung
dauern fort . In . der belgischen Kammer ist kürzlich ein « Jnter -
pellation über Eupen und Malmcdh verhandelt worden . Dabei zog es
sich wie ein roter Faden durch die Auseinandersetzungen , daß eS
sich um . . Wiedervereinigung " EupenS und MglmedhS mit Belgien
handele . Als die Gebiete 1815 an Preußen gekommen sind , gab es
überhaupt noch kein Belgien . Der belgische Minister deS Aeußern
hat behauptet , daß unsere Klagen unberechtigt seien . Die deutsche
Regierung . hat ihre Behauptungen nicht leichtfertig ausgestellt ,
sondern auf Grund amtlicher belgischer Befehl « über

Entziehung von Lebensmittelkarten und ähnlicher ZwangSmaß -
nahmen . In den letzten Tagen haben die belgischen Behörden be -
gönnen , all « Personen , die sich nach dem 1. August 1914 dort nieder -
gelassen haben , mit achttägiger Frist auszuweisen ( Hört ! hört ! ) ,

verschiedene Ministerien den Beamtem am

1. Mai Urlaub unter Fortzahlung des Gehalts

gewährt habe , antwortet

ReichSarbeitSminifter Schlicke : Die Regierung ist bereit, ' die

Interpellation innerhalb der gcschäftsordnungSm ästigen Frist zu
beantworten . ( Lachen und Unruhe ! ) '

' Abg. Schultz - Bromberg ( Dnat . Pp . ) : Wenn die Regierung
heute nicht antworten will , wo wir oilZeinandergehen , so ist daS

nur ein Zeichen , daß sie ein schlechtes Olcwisscn hat . (Beifall� recftS ,

Widerspruch bei der ' Mehrheit . ) Die Regierung drückt sich bor der

Beantwortung . Der Fall ist so dringend , daß wir verlangen

müssen , daß die Regierung unS Rede und Antwort stebt . Ich pro -

testiere gegen daS - unerhörte verfassungswidrige Vorgehen der Re -

gierung . ( Gelächter bei der Mehrheit . )

Abg . Mittelmann ( Dt . Vp- ) : Da ? - Verhalten der Regierung Mst
ein Schlag in daS Gesicht der Nationalversammlung . ( Beifall rechts ,
Unruhe links . )

Präsident Fehrenbach : Der Gegenstand der Tagesordnung ist

erledigt . ( Abg. Mittelmann : . Diese Regierung wird weggefegt
werden . ( Lachen . )

Es folgt der Antrag der Abgg . Geher ( U. Soz . ) , Scheide »
mann ( Soz . ) und Genossen auf

sofortige Aufhebung deS Ausuahuiezustaudes

in allen Teilen deS Reiche ? .
Nach dem Abg . Henke ( U. Soz . ) erklärt
Abg . Löbc - BrcSlau : Wir wollen keine ReichStagSwahlen unter

dem Ausnahmezustand , wir glauben , daß eS möglich sein wird , auch
ohne Ausnahmezustand Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten .

Reichs minister de ? Innern Koch : Die Regierung bedauert daß
eS nicht möglich ist , noch vor den Wahlen den Ausnahmezustand
aufzuheben . Nock heute sind von der äußersten Linken und der

äußersten Rechten Gefährdungen der Sicherheit des Staates zu be °

ftirchten . Die Regierung trägt die größten Bedenken , der lmhe -
rischen Landesregierung in den Arm zu fallen , wenn es ihr not -

wendig erscheint , den Ausnahmezustand ausrcchtzuerhalien . ( Henke
hatte sich über das Verbot des Münchener unabhängigen Blattes

beschwert . Red . ) Wir bitten , den Antrag abznlehnen ; die Regierung
wird für ordnungsmäßige Wahlen Sorge tragen . ( Beifall . )

Bürgerlich « Redner stimmen dem Minister bei .
Der Antrag wird mit den Stimmen ' der beiden sozialiftiischen

Parteien angenommen .

Es folgt die Abstimmung über dcn Antrag des GeschästSord -
nungScmSschusses auf Erteilung der Genehmigung zur Strafvcr -
folgung gegen den Abg . Braß ( U. Soz . ) wegen seiner Beschwerde
bei der Entente über den Reichs wehre in mar jch in ? Ruhrgebiet .

Da die Abstimmung zunächst zweifelhaft bleibt , ist Hammel -
sprung notwendig ; er ergibt 109 Stimmen gegen die Strafver -
folgung , 98 für . Das Haus ist also nicht beschlußfähig .

Präsident Fehrenbach setzt die nächste Sitzung auf SM Uhr an .

178 . Sitzung . . ,

Im Saale sind nur etwa 50 Abgeordnete .
Ohne Aussprache stimmt das Haus der Erweiterung der mili -

tärischen Amnestie auf alle Verfolgungen wegen Feigheit und
Fahnenflucht im Krjege sowie dem Gesetzentwurf über die Ent »
schädigungSansprüche verhafteter oder verurteilter Elsast - Lochringer
zu . ebenso dem Gesetz über big patentamtlichen Gebühren und der
Vorloge , wonach auch weibliche Personen zu Standespersonen be -
stellt werden können , und den Verordnungen über den vorbereiten -
den Reichswirtschaftsrat sowie der Verordnung über die Herauf -
setzung des Grundlohnes und die Ausdehnung der VersicherungS -
Pflicht in der Krankenversicherung .

ES folgt die erste Beratung über das

Abkommen der russischen Sowjetrepublik

! über die Heimfchafftmg der Kriegsgefangenen und ( Zivilinier -
nierten .

Mg . Scheidemnnn ( Soz . ) : Wir wollen mit Rußland in durch -
« mS - freundliche Beziehungen treten . Das Auswärtige Amt muß
alles versuchen , um genau « Nachrichten über Rußland zu erhalten
und unS in «in gutes Verhältnis mit Rußland zu bringen . (Lebtz.
Beifall . )

DaS Abkommen wird angenommen , ebenso daS Abkommen mit
der lettischen Republik .

Freitag , 9� Uhr : Anfragen , Aufhebung der Militärgericht S-
barkeit ( dritte Lesung ) , Strafverfolgung des Abg . Braß .

Schluß 3�4 Uhr .
�



Wirtschaft
Hochstkonjunktur in der chemischen Industrie .

Frankfurt a. M. , 20. Mai . ( Eig. Trahtbericht deZ „ Vorwärts " . )
Die Höchster Farbwerke beabsichtigen , 12 00 neue Ar -
beitSkräste einzustellen . Besonders viel zu tun ist in der Her -
stellung der Heilmittel , da das Ausland bisher die deutschen Heil -
mittel ziemlich aufgekauft Hot , wozu unsere schlechte Valuta den
Hauptanreiz gab . ES herrscht jetzt ein solcher Mangel an Heilmitteln .
daß ein Ausfuhrverbot erlassen werden mußte . Die chemische In -
dustrie des Frankfurter Wirtschaftsgebiets kann auch deshalb ihre
Produktion jetzt vermehren , weil ihr nunmehr Kohlen zugewiesen
werden können , die in anderen Industrien nicht mehr gebraucht
werden , da es diesen an Aufträgen fehlt und zahlreiche Auslands -
auftrüge wegen des Sinkens der Auslandsvaluta zurückgezogen
werden .

_

Statt 2 Millionen 15 Millionen Gewinn .

Norddeutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei . Nack dem
Geschäilsberichr vom 31. Dezember betrug nach Äbzug der Unkosten
und Zinsen das Brulloerträgnis 15 485 731 M. gegen 2 548 705 SR.
im Vorjahre . � Die Verwallung schreibt dazu : Dieser erbebliche
Gewinn erklärt sich durch die günstige Abwickelung verschiedener
Geschäfte namentlich mit dem Auslände . Die VerWallung
schlägt vor , eine Dividende von 12 Proz . mit 2 700 000 M. gegen
10 Praz . im Vorjabre zu verteilen 11250 000 M. zurückzubehalten '
und statr dessen 22 500 M. Gemißscheine k 500 M. an die Aklionäre
zu verteilen . Ueber die allgemeine Lage sagt der Bericht : Die
Erzwingung immer höherer Löhne seitens der Arbeiter -
schaft hat zu einer ungeheuerlichen Inflation des Geldes geführt ,
Während das starrsinnige Festhalten an der Zwangswirtschaft
eine Vermehrung und Berbilligung des Angebots an den zum Leben
notwendigen Bedarfsartikeln verhindert hat .

Die Schlußbemerkung zeugt nicht von besonderer Einsicht in
die Zusammenhänge der Wirtschaft . Tut auch nichts , zur Er -
z i e i u n g von Konjunkturgewinne » kann sie entbehrt werden .
Traurig rst nur , daß diese gewaltigen Valutagewinne , die auf
Kosten der VolkSgesamiheit erzielt sind , nur einigen wenigen Aktionären
zugute kommen .

_

Tie Geldentwertung in Rußland .
Während die Kauftraft der deutschen Mark gegenüber 1014 im

Inland durchschnittlich auf den zehnten Teil , bei vielen Artikeln
jedoch auf ein Iwanzigstel . ja selbst auf ein Fünfzigstel gesunken ist .
ist eS interessant erfahren , daß in Rußland allein im Verlauf
des verflossenen Jahres die Preise » m das Zehnfache bi «
Zwanzigfache gestiegen , das heißt die Kaufkraft des Rubels
gesunken ist .

Die Taten für Februar 1020 stammen aus . dem Bericht eines
Heimkehrers . Die Daten für den März ISIS sind dem offiziellen
Organ des Obersten RatS für Volkswirtschaft , der . Ekonomiischeskaja
Slisn " l . Das Wirtschaftsleben " ) entnommen . Die Märzpmse
wurden am 15. März 1919 auf den Moskauer Märkien Sucha -
rewka , Ochotuhj Riad und Smolenfkij gezahlt .

Lebensmittel .

Februar 1920 :
Rubel

S

1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1

Die

Pfd . Brat . .
, Butler .

Ei

. . . . .

Pfd . Kartoffeln
Hering . . .
Psd Rindfleiich
GanS . . . idas Pfund )

240 —230
2400

140
70

600 - 800
650

7000
1000 - 1400Pfd . Schweinefleisch

Bedarfsartikel :

Paar Stiefel . . . . .15000
Rolle Garn . . . . . 150

Zigarette

. . . . . . .

8

Schachtel Streichhölzer . 80

Licht

. . . . . . . .

800

Pfd . Seife

. . . . . .

400

Mär , 1919 :
. Rubel
20 - 80

100 - 120
7

7 —8
20 —40
25 —36
45 - 60
70 - 80

600 - 1000
20

1. 5
3

. 12
25

Preise
( 400 Gr amm ) .

verstehen
1 Rubel

sich stets für das r u s s i s ch e P f u n d
— 2 M. 16 Pf . Friedenskurs .

Eine flaue Wollversteigermtg . Der Wollv erw ertun gs -
verband in Berlin brachte vorgestern etwa 3400 Zentner Wolle
zur Versteigerung . Der Besuch der Auktion war recht lebhaft ,
trotzdem herrschte eine allgemeine Zurückhaltung und die wenigen
Gebote hielten sich meist unter dem Mindestpreise , unter dem
die Wolle nicht verkauft werden sollte . Es mußte daher der
größte Teil der zu versteigernden Ware wieder zurückze -
zogen werden , so daß im ganzen nur ungefähr 390 Zentner der -
kauft wurden . Die erzielten Durchschnittspreise beliefen sich ( für
50 Kilogramm netto ab Lagerstätte ) für Lammwolle auf 1700 bis
2450 M. , für Mutterwolle auf 2200 bis 3200 M. , für Merinowolle
auf 3300 M. und für Schmutzwolle auf 1800 bis 2560 M.

Sofortige Barrinzahlungen auf das Rrichsnotopfcr . In wenigen
Monaten wird auf Grund des Gesetzes über das ReichZnotopfer
die Pflicht der Vermögensabgabe an alle die herantreten , deren
Vermögensbesitz 5000 M. . bei Ehegatten 10 000 M. übersteigt .
Die Steuersätze des ReichsnotopserS steigen von 10 Proz . iür die
ersten 50 000 M. deS abgabepflichtigen Vermögens bis zu 65 P r o z.
bei den ganz großen Vermögen . Jedoch ist durch das Gesetz die
Möglichkeit einer sebr erheblichen Ersparnis gegeben .
Auf die Beträge nämlich , die jetzt in b a r bei der Rcichsbank
eingezahlt werden , werden sofort 8 Proz . vergütet . Für je 100 M.
hat derjenige , der einen Teil ieine « SbgabebetrageS im voraus
erledigt , nur 92 M. zu zahlen . Bei Abgabe von 50 000 M. be -
deutet das eine Ersparnis von 4000 M. Dieser bedeutende Vorteil
kommt den Abgabepflichtigen nur bis zum 80. Juni zu statten .
Nach dem 80 . Juni belrägt der Bergütungssatz bis zum 31 . De -
zember 1920 nur 4 Proz . Nach diesem Termin werden Vergütungen
nicht mehr gewährt .

Dom Margarinetrust . Uebcrnahme einer Margarinefabrik durch
ein holländliches Konsortium . Die Margarine - , Pflanzeubutter « und
Nährmittelfabrik Milka G. m. b. H. in Pratau bei Wittenberg wurde
von den Leipziger Gejellschaftern an ein holländisches Kon -

sortium verlauft .

Neue Interessengemeinschaft . Ausdehnung der Deutsch - Luxem -
burgischen Bergwerks - und Hütteu - Att . - Gef . Die Generalversamm -

lungen der Friedrich Thomöe Akt . « Ges . in Werdohl und
der Stahlwerke Brüninghaus Akt . - Ges . in Werdohl
genehmigten den Abschluß von Interessen gemein schaftS -
Verträgen mit Deutsch - Luxemburg , die beide auf
30 Jahre lauten und in der Hauptsache übereinstimmen . Die

JnteressengemeiiiichasiSveriräge wahren die Selbständigkeit
der beiden Gesellschaften , denen von Deut ' ch - Luxcmburg der Be -
darf von Koblen und Halbzeug zu Vorzugspreisen
geliefert wird , während umgekehrt die Erzeugnisse der beiden Werke
an Deutsch - Luxemburg gehen . Die Erträgnisse fließen in eine
G e m e r ii s ch a s t s k a s s e.

Das Neueste über unsere Ersatzmetalle . Trotz der allmählich
sinkenden Metallpreise bleivt nach wie vor der Ersatz von Kupser
und Zinn zur Herstellung von Lagermetallen eine außerordentlich

wichtige Frage für unsere gesamte Industrie . » N e hm t der In -
dustrie die Lagermetalle und alle Räder stehen

st i I l . " Mit den neuesten Forschungsergebnissen über Lagermetalle ,

vorwiegend über Blei - und Zinklegierungen , die schon während deS

Krieges aus Not benutzt wurden , wird sich die am Mittwoch , den

2 6. Mai . abends 7 Uhr im Ingenieurbaus , Berlin 7,

Sommcrstr . 4a . staltfindenden Sitzung der Deutschen Ge -

selli ' chast für Metallkunde beschäftigen , in der Herr Ober -

ingenieur Czochralski , Frankfurt a. M . einen Lichlbildervortrag über

. Lagermetalle und ihre technologische Bewertung halten wird .

NichtMitglieder der Gesellschaft erhalten unentgeltlich
Eintrittskarten zu dieiem Bot trage in der Geschäftsstelle der

Deun ' chen Gesellschaft für Metallkunde . Berlin HM 7, Sommerstr . 4a .

Weitere Preisrückgänge auf der Münchener Häuteauktion . Bei

der Häutecruktion in München trat bei geringer Kauflust neuerlich
ein bedeutender Dreis Kurz ein . Im Verlaufe der Auktion

konnten sich die etwa 70pr - zentigcn Preisrückgänge um 10 —15 Proz . 1

erholen . Roß häute vis 219 Zentimeter , die auf der letzten |
Auktion 5S7 M. notierten , wurden mit 200 M. , Häute über 220

Zentimeter mit 302 ( gegen 700 ) M. abgegeben . Für Kleinvieh -

und Kalbsfelle , dre bei der am 4. d. M- in Ulm abgehaltenen

Versteigerung noch 26 M. pro Pfund gekostet hatten , wurden 8 M.

angeboten . Ziegenfelle , für die zuerst 40 M. . dann 50 M.

( gegen 230 M. ) geboten wurden , ferner Schaffelle , für dre

man 4,10 —4,30 ( gegen 25) M. geben wollte , wurden schließlich nicht

abgegeben .

Mus aller Velt .
Nene Explosion in Rothenstein .

Königsberg , 20 . Mai . lT . U. ) Auf dem großen Trümmerfelde
der Rothen st einer Katastrophe fand am Dienstag nach -
mittag eine neue Explosion von Zündern und Lcuchtmunilion
statt , die sieben Stunden dauerte . Der Brandherd wurde
schließlich von der Feuerwehr unter Wasser gesetzt .

Ter Pabst in Rom . „ Petit Parisien " bringt eine Meldung aus
Rom , nach der im Zusammenbang mit der Kabinettskrise sich dor :
gegen Mitternacht das Gerücht veobreitete , Beppino Gari -
oaldi beabsichtige während der Nacht die Ministerien und
das Parlament mit Hilfe einiger himdert Verschwörer zu b e -
setzen . Unverzüglich seien weitgehende Vorsichtsmaßregeln ge -
troffen worden ; Polizeiabtsilungen und Karabinieri hätten die
Ministerien , das Parlament und den Quirinal befetzt . Sin Zwischen -
fall halbe sich jedoch nicht ereignet .

Explosion im Küchenherd . Ein entsetzliche ? Unglück ereignete
sich in einem Hause in Offenbach Die dort wohnende Frau
Sattler war mit dem Kochen des Mittagessens beschäftigt , als Plötz -
lich unter furchtbarer Detonation der Küchenherd explodierte . Die
Frau wurde in Stücke gerissen , ihre drei Kinder lebensgefährlich
und eine andere Frau leicht verletzt . Die Wohnung war ein ein -
ziger Trümmerhaufen . Die Wände sind geborsten , die Möbel zer -
trümmert . Man nimmt an . daß in den Kohlen , mit denen die
Frau das Feuer schürte , eine Eierhandgranate enthalten war .

Amerikanische Sittenstrenge . Die amerikanischen Behörden
machen in verschiedenen Koblenzer Zeitungen bekannt , daß viele
deutsche Frauen , die mir amerikanischen zusammengelebt hätten ,
a u s g e w i e s e n seien . In den Ausweispapieren ist dies be -
sonders vermerkt . Die Bürgermeister dürfen diesen Personen
keinen zweiien Ausweis ausstellen , bevor der alle vorgezeigt sei .
Alle Bemerkungen müssen in den neuen Ausweis übernommen
werden . . .

„ In Ungarn gibt »S keinen weißen Terror ! " Die in Äien er -
scheinende ungarische Zeitung „ Becsi Magyar Ujsag " teilt mir :
Gegen den Bürgermeister von Naghkanizsa ist seit Monaten ein
Disziolinarversabren im Gange , weil er während der Rätediklatur
die Siadtgeschäfie weiter leitete . Die Disziplinarbehörde sprach
den Bürgermeister frei , aber der Verein der „ erwachenden
Ungarn " proiestierle , so daß der Bürgermeister seinen Posten
nicht antreten kann , da er sich vor den Gewalttätigkeiten der „er -
wackenden Ungarn " fürchtet . — Vor dem BlockSbad - Horel in Budapest ,
in dem die englische Mission residiert , stellen sich seit Tagen viele
Hunderte Personen auf . Leute , die das Verschwinden
eincS oder mebrerer Familienangehörigen zur Kenntnis
bringen , da sie sich nicht an die ungarischen Behörden wagen .
— Die Untersuchung gegen die Mörder des Redakteurs Somogyi
wurde schon längst eingestellt , obwohl die Namen der Offiziere .
die den Mord vollbracht hatten , durch einen Polizisten sind ?chei
Finanzwächter am Tage des Mordes mit unzweifelhafter Gewißheit
festgestellt wurden . Der Polizist hielt nämlich an der Gemarkung
der Stadt Neupest ein dahinrasendes Automobil an , in dem die

Offiziere den Redakteur verschleppten . Der Polizist und die zwei
Beamten der Finanzwache wurden jetzt aus dem Staatsdienst e n l -

lassen . .

Horthykultur . In der Nachs zum Mittwoch kam eS an vier

Stellen der Stadt Budapest zi : schweren judenfeindlichen Aus¬

schreitungen . Dre Urheber dieser Pogrome , in deren Verlauf viele

Jude » getötet und verwundet wurden , waren die „ Brachialleute " ,
Anhänger HorthyS uwd seiner reaktionären Genossen . Einige Tage
vorher hatten in Szolnok ähnliche blutige Exzesse stattgefunden .
Ueber beide Ereignisse muß die Budapester Presse schweigen .

Tie Kohlenlager auf Spitzbergen . Am 5. Juni wird der Damp .
fer Mvnt Cenis mit einer Expedition der Jcefjord Coal Company
von Rotterdam nach Spitzbergen abfahren , um die dortigen
Kohlenfelder d? r Gesellschaft , die sich über eine Fläche von 400
Quadratkilometern erstrecken , zu uniersuchen . Auf der Halbinsel
Bohman , die zum Grundbesitz der Gesellschaft gehört , sollen 16 Mil .
lionen Tonnen Kohle in einer Tiefe von 2 Meter lagern . Von den
Aktien der Gesellschaft ibefinden sich über die Hälfte in holländi -
schem Besitz .

F > kingst - /tagsbots
Besonders dMig !

Herrenstiefel schwarz ßoxcaif . . . m. I9500

Damenstiefel Boxe . Hochschäft . . m. 19S00

Damen - Schnürschuhe weiß - - - -M. 7S00

Kinderstiefel weiß

. . . . . . . . . . .

M- S800

Herren - Artikel Putz Strumpfe untl Trikotagen

Sportkragen weiß , weich

. . . . . .

Selbstbinder bx. Off. form , viele Must . 15 "

Hosenträger in guter Qualität . . . 6 "

Hosenträger in Gummi

. . . . . . .

Oberhemden weiß und farbig . . . .

Herren - Strohhüte . .

. . . . . . . . .

9S0

Herren - Taschentücher weiß u . bunt

Damen - Batist - Taschentücher .

6 "

I950
8 "

21 "

8500

29Ä0

495

3 "

y 0

2480

12 "

29 ' °

36 "

Damenhüte garn . ,versch . Form . u. Geflechte 49 ' ° 85 ° °

Damenhüte Ungarn , inTagal,versch . Form , u- Färb . 45 ° °

Damenbekleidung
Blusen aus guten Waschstoffen . . . . . .29 ° 39 ° °

Kleiderröcke aus guten Stoffen . . . . . 26 ° ° 49 ° °

Waschkleider weiß und farbig . . . . . .113 ° ° 145 ° °

Frauen - Strümpfe schwarz

. . . . . . . . . .

Damen - Strümpfe schwarz , eng lang . . .

Damen - Strümpfe weiß , eng lang

. . . . .

Herren - Socken feinfarbig - - - -; .

- - - -

Herren - Schweiü - Socken

. . . . . . . . . .

Füßlinge schwarz . . .

. . . . . . . . . . . . .

Kindersöckchen schwarz , kleine Größen .

Daraen- Schlüpf - Beinkleider

. . . . . . . .

14 ° 16 "

15 ° ° 17 » °

18 » ° 23 ' °

12 ° 16 °

10 » ° 13 » °

450 £ 28

295

24 ' ° 34 » °

Warenliaus WlShslm StSlfl Chausseestr . 71

öessentW MmkMlhW .
Aul Grund des § 82 der Rrichswnhlordnung vom 1. Mol

duna der
band, » Brandenburg

c innerhalb de» Reicksiagswahlkreisver »
umfassend den Relchsraciowahlkrei » 2

( Berlin ) und den au » den Etadikreifen Tharlottendurg . Berlin .
Elilbnebera , Neukölln und Wilmersdorf sowie au « den sireisen
Teltow und Beeskow - Siortow bestehenden Relch,tag »wah! trei » 8
( Poisdam ll )

auf Mittwoch , den 2 « . Mai 1S20 ,

mittags 12 Uhr ,

im Zimmer S des WahlbureauS des

Magistrats ,
Sora » G 2, Erralauer Straß « 44/45,

«beraum «.
Berlin , den 18. Mai 1920.

Der KreiSwahlleiter
kür den Reichtagswahlkreis 2 ( Berlin ) und zu -

a( ch der Berbandöwahlleiter für de » Reichstags .

wahlkreisverbaud Brandenburg I.
si La « Haina , Stadtrat ,
&. »z . TU Wahl . 20. )

Bekanntmachung
betreffend die Ernennung deS gemeinsamen
Kreiswahlkommissars und feines Stellvertreters

für die Wahlkreise I bis VI Berlin .

»er Serr Oberpräsidcnt von Berlin hat aemätz § 8 der
Be rvrdnuna über die erstmaligen Wahlen zur Stadtverordneten -

Ätaxiä arSTSri « ! Sä
Borbereitung und Durchführung der Wahlen In dm einzelnen
Wahlkreisen als qem einsamen ji ! ci,wahl ! oinmlllar fiir die Wahl .
krei ' e I bi » Vi iSiadt Berlin ) den Stadtrat Loehning
und ai » seinen Stellvertreter den Magistratsrat Dr. Prerauer
ernannt .

Berlin , den 18. Mai 1920.

. Magistrat .

<T»b. «r . 709 Wahl 20)

MM UMeiO . lllld Stmifs -
üMet . «stoSrii «. '

Unser Bureau bleibt vom Sonnabend . 22 . Mai

1920 , « ittag » t Uhr »b, bis einschließlich Dien « .

tag , SS . Mai ( dritter Feiertag ) geschlossen .

Scluelbniasclllneii !
erstklassig -, kauft und Bettauft .

Reporat . prompt u. billig .

IMOÜ HOtDCQ 12495.

LiBlinltz n. Lielitenberg.
«nrgstratze 29.

,Aiitihydrops *
taagb - rvühri gce <m

» « rzosshma »- a - sch - uoll »»-
Jüfj « nach berühmt Rezept

«h- ker -
Schach ' «'

WM . Samlv
lel M. 10 geg . Räch » .

Ml UM WS !
ante Herrenstoäe ,

BUllge Manchester und
Kleidersamte .

«nfragen unter E. D. »>8 an
Höh . Stesse , Hannover . »/ ! #•

Zwirn
1000 KSrtchen M. 260, - frei .

Masch - Garn
100 Rollen M 230, — fret

Versandhaus „Moths" �
HerlaSgrün S .

"

Spezlalarzt

Dr. med . Grüterino
Haut - , Harn - , ünterleibsleid
B,Männ . u. Frauen , Biutunters .
Involidenstrsße 33 . Ecie ®
Chausseestr , Stett Khf. Spr
11-1 u. t ' /rOV». Sonnt . 12-1.

Hltmetallc
sinpfee , «tipag , ginn , 3*«'
und ®Iel , auchPlatin . Sold - u.
«llberbruch kauft hSchstzahlend

MeiaU-Eiokaiii -Zenirale.
KottbaserDamiu 66

( Hremannpla ») . 9* 1. 1X80

, CÄÄÄJ

Trauringe
Dukatengold 900 sest , 14 kar. Sold 585 gest. . 8 tat . !

Sold 333 gest . von SO In . pr. Stck. stets vorrätig am Lager .

Ankauf _

altes MT Sildet , Ma näö Briflontea .

Minoga , Berlin O 17,
Grüner Weg 69 .

Telephon i Alexander 24 30.
' » www mmwmwmvmwmmwmmmmm » W » » » » ,

Wlndsor?SasUe�Lu� Strik »,
Fatresax . Bei « « . Shfttersteld ,
Sovereign , Ptedmont , Z. u. B. ,
«arbaty , Massary , Phänomen
von 170 an Eelbstverkduser .
Bülowstr . »4, Hp. 101/1«'

Aohnrnmo Vertrauensvolle
ytüduuiit . Auskunft .
PreaB , ScmtMBfic . 79 .

Aaucherdank !
WWW lies , gesclu er mügi . >"

einig . Ta«. da » kaucv .
BB ganzod . teilw . i . untar -

IN lassen Amtl begu «-
• achtet . WirKung ver -
wblüf ( . Vol' . ständ . un -

schädl . läßt . Anerkenn . Aus *.
ums , Institut EnalWec » �
München R. 6. Kapuiineratr . 9



chnhhaus
Damenstiefel . . . . m. 145 » Knabenstiefel . • . • � m. 67 »

Damenhalbschuhe r 129 »

Leinenschuhe 41 »

Herrenstiefel . . . . ~° m. 162 !( 90
i an

Kinderstiefel

Hausschuhe

Florstrümpfe

OranlensiraBe29 - Kottbuser DammS - Neukölln , Berliner Straße 43 - Schönhauser Allee III - InvalidenstraßeiSS -

Schöneberg , Hauptstraße 161 — Friedenau , Rheinstraße 22 — Steglitz , Albrechtstraße 121 — Charlottenburg ,
Wilmersdorfer Straße 127 - Kleiststraße 22 - Turmstraße 78 - Spandau , Potsdamer Straße 40 .

4 * 3 H » » ' » - IP L/3 § 44 *

ryheater . Lichtspieie etc . l
mmjaof —nnnno « »ori ryionfmrvinnngqS

Opernhaos .
Salome *
Anfanc 8 Uhr.

Schaaspielhans .
Alkestis .
Anfang 7 Uhr . _

Direktion Max Reinhardt ,
Oentselies Tbetiter .

t uhr : Der lebende Leichnam
Sonnabend TV, Uhr . Candida ,

Kamnierspiele .

v/ , uhr : Stella .
Sbd. 7*/, : D. Büchse d. Pandora
Or . Schanaplelhau

KarlstraBe .
Tty : Or etile (36. Abt , 3. Abd. )
Sbd. Orestle ( 37. Abt. 3. A. )

Theater I. d«

RönlggrätzerStraße
' AS: Die xrnBe Katharina .

Mit dem Feuer spielen .

KomQdienhaas
Sonnabend , zum I . Male :
Die Reite lo die MJdchenzclt ,

Lustspiel von Alex . Engel
und H. Sassmann .

iErika Olässner , Blandina
iblnger , Johannes Riemann ,

Julius Brandt , Emst Pröckl ,
E. Dernburg , Jenny Marba . j

Berliner Theater
ViS Uhr : Der leiste Walzer
m. Fritz ! Masaary .

Centrai - Theater
Heute geschlossen .

Morgen 7' A Uhr, zum I. Male ;

£ln seltsamer Fall .
Dentaehea Opernhana

i uhr : Parsifal .
Die Tribttne

vi , u, : Franziska .
Vriedr . - Wllhelmat . Th .

u!D8rfliitmaeherSr .Dureli].
Kleinen Theater .

7«/ , uhr . Der Snob
mit Albert Bassermaua .
Kl . Schanaplelhana .

iih' r: Die Pfarrhaüskoinödie .
Komlaehe Oper

uhr Eine Ballnacht .
liuataplelhaus
Arnold Rleck In

% Zvangseliiquartienisg.
Setropol - Theater .

uA: Im weißen Röss ' l
Sleues Operettenhaaa

7 uhr : PrlDzessta FrledJ.
Kette » Yolkatheater

CSpenlcker Str . 68.

v� uhr : Ostern .
Schanbarg

Könipgrätzer Str . 121.

7 uhr Reinbold Seblinzel m

DerVielbeschäftigte
• chlller - Theat . Charl .

V/t U. t
Thalia - Theater

vt . Amor aof Reisen
Tb . am Xollendorfplat «

ui Eine lacht im Paradies.
Theater des Westens

&■. Mai PallenDerg
i . Familie Schlmek .
Theater i. da Alt « Jakobstr .

u�Dieverschsund. Pauiiiie .
Wallner - T bester

t - uu : Rigoletto .
Walhalla - Theater .

Tv�uiujnsere Hagdalenen

Trianon - Theater .
Bahnhof Friedrichstraüe .

Täglich >A8 Uhr :

Jltnrrha
Sonntag 4 Uhr, kleine Preise
Herrschaftl . Plener ges .

Volksbühne1 iSp .
7* , Uhr , zum I. Male :

Der Richter iod Zalamei

Lessing - Theater .
7 uhr : Peer Gynt.
Sonnabend bis Montag TV,:

Frau Warrens Gewerbe .

Deutsches Künstler-Theater
Bis einschl. 81 . M

Keine Lnstharkeilssteuer .

A,ÄrHfh Menagerie
( Max Adalbert , Kurt UOtx. )

Residenz - Theater .
Stadtbahn Jannowitzbrücke .

Täglich Uhr :

Die RascIMs
Sonntag 4 Uhr, kleine Preise ;

Der gute Ruf .

Rose - Theater .
s uhr : Offiziere .
Qartenb . T1/, : Das Ued d. Liebe

Casino - Theater
Lothrlngerstr . 37. Tägl . V. SU. :

Onkel Cohn
An all. Feiert . : ZVorstellungen

Nachm . 3V, zu kl. Preisen :
Der falsche Cousin .

V/, Uhr : Onkel Cohn .

APOLLO

Unter d. Linden 22/23
Dir . M. Zöllmen

Gold

Sensationelles Drama
In 5 Akten .

Hauptrollen :

Loe Ley
Raoul Aslaa

Karichen

Lustspiel in 2 Akten .
Hauptrolle :

Karl Victor Plague

Polles Caprice
Eck. Friedrich - u. Linienstraße

Täglich 8 Uhr abends :

Zimmer tud Taro d. Wochen
mit Ferd . Qronecker

In den Hauptrollen .

CircttsBtaA
I OCalllCl begreifliche
Salvarus u. Partner

« Der Weg zur Kraft44
9 Uhr : ,4 ) ar Wilddieb . "
Schluß der Saison 31. Mal

StMKOUTM - M.
Allabendlich 7 Uhr :

Bolgaroff - Tmppe
Grete Ruß

Karl Edler

Lore Meißner

Fritz Brand

Rosl Dehny
Hans EIHot

Harry AlHster

2 Lanzigs .
Am PlSgel : E. Hentschel .
Kapelle Muudl Neumann .

Winter- Galten
Täglich 7 . ' S Uhr :

Variett-Splelplan
Ranch » gaatattatl

Theater a . KottbnfcTar
Moritzplatz 14814.

den Abend 7V, Ohr :,

BiElite - Sänger .
Horst , Ruaelli ,

R. Schräder , Riesa
Schubert usw.

BIQihgeo - Koniert
Vorvk . Il - I1/, , 4- 6U.

Landsberger
Allee 76/77

An I . o. 2. PflagsMeiertag

und

Varleteforstellang
sowie

ipettstreit
Anfang der PrühTorst . 6 Uhr

der Abendvorst . 4 Ohr .

aaenJxienPnW

J . N. R. J .
Sie Katastrophe einesLolles

Drama in 8 Akt »
Begla : Dir . Ludwin Book

Woeheatagai 7 und S3,' , Uhr / Sonntag «! 4ühr
Voryarkauf tl bia t Uhr

„ Henny - Porten - Zykius "
ICammerllohtuplele am Fotodamer Fiats

» w Sonst des Lies « i . n . ii . T«u
nach dem Boa » von Rndolf Stratz

Naaay Port » / Eduard v. Wlntaiatala

KahfUrataadamm 8 *
Hdhcnlaft
Laat . piel In 4 Akten

_ _ _ mit Henny Portan
Monartsaal am Nollendoriplau
Oasla Tag « buch
Luataplal mit Ossi Oswald�
Dar fldale Eskimo
B. B. Schwank mit Arnold Black

U. T NoileikUortpiatzaa . Sch6neborjf
Dia Brilder KaramasoM

naoh dorn Korn » von Do. toj . wskl _
U. T F r i ea 1 1 o h a t r a s a o. l &u
Stain uatar Steinen

naab Agloietanamlg . Drama v . Hormana Snd . nnaan
Dar Mann mit dem Affenkopf

B B. Schwank mit Konrad Dreher
" orr Aiexannetpiatz

Die Söhne des Qrafen Dessy
Schauspiel mit Albert und Elao Baaaormenn

U. T Weinbergawez 10
« Di « Mall * *

' Sehaaapiel in 8 Akten
D » r Mana mit dam Affankopf
_ fcKjjohwmk mit Kanmd Dreher"

a" a ■ o u n e i dTTT ~ ~ "
Das einsame Wrack

San . atioa . - Film in 6 Akten
WWmWWWWWWWWmoWWWWWWyWWWWmMWNWW
Waakaatago ab 7 Uhr / Senntagsi Bogtaa 4 Ukr

� am Halensea WH i

4 L und IL Feiertag ms u�i *

Gastspiel des verslirkten Orthesterj
des Metrapol - Theaters

55 Künstler t a Dirigent t Paul Hülm

Abends auf dem Seet

Gross - Feuerwerk !
IL Feiertay morgens "J Uftf £

Triihkonzert
Nachmittags 6 Uhr auf dem See :

Zorn a p a t a a II a I a in Berlin

Tag - Feuerwerk !

Wein- , Bier-, Mokka- Terrassen , Klubsüfe
schattiger Konditor « Jgartea

ab 4 Uhrs Intimes Konzert von Mitgliedern des
Phüharmonischsn Orchesters . Leitung : Walter Beilfng

|
4 elegwhtrte . BaUkan . de . Vw4, » >

Luna - Palais
Ballorcihestert Frits Fuchp . . v � -

iKee Luna - Bar Äf «
Attraktionen« 441 HllblWIlWII riKkMDorf,Fox . T�» .

KaMhla . » Pontein « huninenw » Hlpprfr »
Rodel - und Bob. Ieighfaaho » KaUkomb »

Wild - Waat - Schau » Speit - Spialo
Auto - Rennen . Radrenn - Mwchln .

VercnUgung�palast �� » � » n

SchloßbrauereiSehöneberg
llaaptatr . ISSilliS . Direkt . K. Krämer .

täglich t

ingkämple
nmdieyeistenchaftDotiStiropa

Außerdem ;

Das große Tarlet� - Programm .
Kaaseneröffn . : 3 U. Sonn - u. Feiertags , S U. wochentags

1. und 2. PHngstfetertag : RrOßßS FküllltöllZkkl .
Kaasenerflffnung ! 5 Uhr morgen «.

Deiehsliall. -Ttieater
7V, «. an btü�tlertaa

nachm. 3 Uhr :
Stettiner

Sänger .

« NZZIolio « ,
» n « i4t » rtrU beste

Maarfarbe
ftrH echt «nahirKch Mond,
bmm. jdnnnflcJlJB . - PrtWlte

ZfJckMsrziospSami
Barlirv .

IWkfMhnSltK
ßtodtMIMcb

Potsdamer Str . 88
Der gr. hlstor . Prunkfllm

Die Tänzenn

Barberina

Turmatr . 18

Lotte Neumann
im Schauspiel

Der Weg der
Grete Lessen .

AlezanderpL - Passsgc
Henny Porten

! ! ! Geld ! ! !
lücilftl M
faufwwff »
Vtillanien

dchftc An»

( Soibgfgfn

X&Ärr ' ®-ULMUtwUh .

Grüner Weg 80

Kopier , Messing , Rlel, Zink osw .

Ton Mark 350 an

Jackett «

Anzüge
Cntawaya , Paletota , Hoaen ,
Kostüme , Mäntel , aus prima
Stoffen selbstpelertlgt Ferner große
Auswahl In Pelzwaren zu
bekannt billigen Preisen Im

Leihhaus Moritzplatz S8a

Kupfer
Messing

Rotguß
Zinn

Quecksilber
Sämtl . Metalle

Platin
Gold -
Silber¬

abfälle
Zahngebisse

kauft zu riesig

hohen Preisen
in unseren

6 Einkaufsstellen

Metall -

Zentrale
I. Brunnenstr . 11
am Rosenthaler Platz

2. Fennstraße 48
am Weddingplatz

3. Beusselstr . 29
nahe Turmstraße

4. Neukölln
Kala. - Frledr . - Str .

nahe Hermannplatz

5. Weidenweg 72
am Baltenplatz

Lecker -
abfaiie

aller Art , auch

ir verarbeitende Betriebe zu
Lagespreiseu

laufend abzugeben . «bSD
TittlFtvt Berlin ,
UDlOn , YorckstraBe 59 .
Ledertreibricmenfabrik .

I
I . Etago "

'
Ankant

r von - i

Bruch

Perlen

Brillanten

äiwelen
zu hBchst . Tagespreis .

G erliner Juwelen - 1
andelsges . m. b. H.

�zwischen Behren - u.
Französische Str .

nar

iI . JEtage

Gegründet MöbelsPabrik Roh # Seelisch

BERLIN 0 112 , Rigaer Str . 71 —73a
3 Minuten vom Bahnhol Frankfurter Allee ,

ompüohlt gute preiswerte Möbel ,
Elarlcbtungen In Jeder Preislage .

Oanz besonders große Auawahl in

Sehlal -, Speise-, Wohn- , Herrenzunniern
jedem Geschmack entsprechend . *

154 MuMerrlume . Lagerraum . 66960 Mt. >r .
Voraand nach alle » PlützonDoutachlaad *
Besichtigung lohnend , ohne Kautzwang '

Qekautte Möbel können beliebige Zeit kostenlos lagern .

WWWWWgWM VocliMtagH tm 8*/r - T vdr geöftset .



SQfleMancsJtr ■Gr JmntyurfepJtc Ißrunnsnjtr - " KdtbuJQTÜaram ■IDifme&doifQrJfc-
Angebot

Schuhwaren
Schwarze , braune , weisse Schuhe und Stiefel

zu aussergewShnlkh billigen Preisen
' •"r' iri "�~—""• "TTfl�ennirr-Tir -n�nin ' TiB�mwffMMn —m~ T r�inarmin ' MJ—

Trotz der billisen Preise verionee man Pabottmarken
| I « >ephoa : eucfücft 9033

SM - Um
eigene Fnbrikatio » , nur
erstklassige Garantie . Werke ,
in jeder gewünschten Aus -
führung offerieren billtgft

Gedr. Völle. Uhrmacher .

Berlin , Kochstrahe lt .

[ Telephon ; Hut (flrfl Y03

Fenrlgcr , kräftiger MUdnein ( wie Portwein )

Santa Lucia
verdankt seine feurige Süße der Sonne des Südens .
Käuflich In Apotheken , Drogen - u. Felnkoatgesch . Nord . 6822.

» 1 «
von Haut - , Harn - und L' nterleilinleldeii ,
ohne Berufs Störung . Aufklärende , belehrende
Broschüre für 1 Mk. portofrei in verschlossenem

Umschlag ohne Aufdruck durch

Spezlalarzt Dr . med . Dammann ,
Berlin II , Potsdamer Straße 123 B,

Sprechzeit : 9 —11 , 2— 4, Sonntags 10 — 11.

Gute

Antiquitäten

Juwelen
Pe r I e n

An - undVerkauf

ALTKUNST

An - und Verkau

Margraf & Co.
G m d. H.

G. bl b. B.
. WUhelautr . 40 A

Kanonierstraße 9 I
Tauentzien -

str . 18 A.

Alte

Gebisse
1heute M. 9 - p. Zahn

Ein neuer Beruf
ist heute die Sorge von Tausenden , die durch diesen ent¬
setzlichen Krieg ihrer bisherigen Tätigkeit , ihres Lebers¬
berufes beraubt sind . Allen , die umlernen müssen , empfehlen
wir daher , ungesäumt ihre Vorbereitung zu trcfien , die Ali-
gcmeinbiiduna zu heben , Examen oder Prüfungen nachzu¬
holen , fehlende kaufmännische oder banktechnische Kennt¬
nisse zu ergänzen , eine landwirtschaftl . Fachbildung zu er- '
werben oder technisches und fachwissenschaftl . Können zu

Billiger Verkauf
, in prima

Schuhwaren
vervollkommnen . Verlangen Sit daher noch heute unsere
S2 S. starke Broscliure R 84 über die Selbstunterrichts -
Methode Rustin oder für technische und fachvlssenschaft -
liebe Bildung die 80 S. starke Brogchüre K 98 über das
System Kamack - Hachfeld kostenlos und portofrei . Stand
und Beruf bitten wir anzugeben .
Bonneß & Hacbfeld , Verlagsbnchhandlnng , Potsdam

( bei Echtheit )
pMMMMBKnopfstiftzähne M. 5. —

Verlangen Sie fn den Geschäften nicht „eine

Dose Schuhcreme " Sie werden äf/es mog/i
Che bekommen - veridneren Sie äusdrüch/ich

„
eine Dose Urb in

"

den guten Schuh put }
Sieerhalten etms wirklich erslklasölges !

Schuhputx dUr &itt
"

überaii zu beziehen

labrik : Urban f Lamm , CharleHmbwr « .

Platin «

Gold- Bruch ,
hohe Pr. Zahntechn .

Laborator . 1/26' |
Roaenzweig ,

Oranienburger
Straße 38,

■zwischen Artillerie - uad |
Frledrlchstrtße .

Rasche Hill * D. qualooUtm , de
fenbets nachts unertcSgLptinig

bnnqi 9 h,r lA. r wi »w
jt leitbc „Orlisdabaisam " ,

ff d. auch in dfttmüdiqftcn
II ffäHen BaDätrrtist Ätl . .

, Sur aleidijcltigen inner .
lichen Rur Reichel ' » Salt orin -
Nlutreininungspulver . Schacht .
Vi 4,90, S schachteln SIL 11,49.
O. Reichet , SerI . 43,Ciftn6a ! )nft . 4

Kafffee
tebr . p. Pfd . M. 29,50

n � h 31,25
„ it *f tf 33,25

Jones & Co .
BERl . IV C » .

Neue Prledrlcbstr . 47 .
Norden 4976. *

Versand t , p. Nachnahme .

Lackkap

Achtung ! Garantie .
Ia . Mllch - Zentrifugen .

Fordert Preisliste Nr zwei,
Schrot - u. Backmehlmühlen f.
Hand- , Kraft u. Pferde - Antrieb .

Fordert Preisliste Nr. drei .
Besuchen Sie m. großes Lager .
Oansche «, Kasianlenallee 39.

Berlin , II. Stockwerk .

saeinoiirert
Wer&zengbobrer

( neo « )

Schmirgoileinen
kauft zu allerhöchsten

Tagespreisen
• Henschel , •

Moabit , Rottocker Str . 22

Eiektromotore
Gleichstrom : : Drehstrom

kauft (•

logenleurbureauSehiiehtiOB
Berlin W 9, Llnkttr . 19.

lei . ISttOW 3TU BBd Uli ,

Wai iini sind wir in der Lage ,
Ihnen Vorteile zu bieten ? ? ?

Weil wir mit den größten Schuhfabriken
Deutschlands direkte Abschlüsse machen .

Weil wir billige Etagenmiete haben und wenig
Spesen .

Weil wir auf den Einkaufspreis nur einen ganz
geringen Nutzen aufschlagen .

Bevor Sie also ihren Einkauf in Schuhwaren
decken , besuchen Sie unbedingt erst
unsere Firma , Sie werden sich sofort von
unserer enormen Preiswürdigkeit überzeugen .

Kinderstiefel
aus besten Ledersorten , neue
Formen . Sehr preiswert . . . .
30/35 27/30 25,26 23/24 21/22

15. 55
69 — 65 . — 49 — 45 —

Weide Leinen - Stradensehuhe
für Damen . Sehrtchlcke Formen in np
Schnür oder Spange , Sehr preis - QJ ) -98 . - 85 . -

t Knabenstiefel „Vanderslust *
ohne Futter mit extra kräftigen , , n
Sohlen , breite , hygienische Form . 1 1 II
, _ . - - . n — . n | | U ■in Größen 36 - 39

Damen - StraOenschube
feines , weiches Leder , m. schickem , 1QC
hohem Absatz . . 165 . — 145 . — | £ j |

Herrensliefei
aus fein . Ledersorten , neue amen -

d onne ipn
Besondere Pfingst - IhK _

225 . - 200 . - « UUl
kanische Formen , mit und o. ine

ppe .
gelegenheit

Schtthuertriebshaus
Alexanderptafz

Berlin , VTene Königstraße 47 .

Hochparterre , kein Laden .

Siinenansebote �

BnchHalter ,
Mlanjßcher , für das Lebeasmittelamt de »
Rreisc » zum sofsrt . »ieaftaatritt gesucht .
Bewerber , die in kammunalen Leben «.
mttteiüuUern bereit » tätig waren , werden
bevorzugt . — Besoldung nach Tarif . —
Den Bewerbungen find Lebenslaus und
geugnisadschriften beizufügen . — Angabe ,
wann Dienstantritt möglich , erforderlich .

Eala » , den 18. Mai 1320.

PLATIN - «
zu höchsten Tagespreisen

Oold , Silber £ BBraarcrhen
Brennopitccn , PlatlriUoiitaktc ,

Zahngeblwae , Qneekallber
kauft höchstzahlend

Adolf Friedländer , Berlin ,
Kommandantenotr . £ 9 , 1 recht « .

Tsiephon Moritzplatz 4502.

orfchende
gez. Freter , komm. Landrat .

651 »

ZltstaUe
Kupfer , Rotzuh , BleLMelstug -
Pnf . gtun , iaäermetall usw.

.. Mg' - rbrauft zu unliberbi - tb T<w- - pr .

Wer noch ?
alte Zahngebiffe
hat , dringe diesNdeu 5tr »o, .
dsrgcr Rr , 24» ISXb '

ÄimsepistolBn oa

Parabeilum

Mauser 9 Millimeter
Tauft und zahlt HSchste Preise
VI IliFfkP «eriin SW.
" • ül " lRC,5tBmmanbantenut . 98

2 Anzüge
tt i Su ' - S

für

Schrauben - Automaten

und Spezlalmaschinen,
möglichst

öfletstn JWs ,
verlangt Siit

Deotscbe Nssebinenbau- u.

Veptrlehs-Gesellscbalt
O. m. b. «. ,

Berlin N, « h ursieeftr . 128. 12».

! IWM .
Sohn anständiger Eitern ,
sofort verlangt . Vorstellung
4 —5 UH8 des 53/14
Benno Stahl & Sohn ,

SUHteaftz . si .

Bureaubursclien ,
14 —

sucht

„ Union " ,
Bauqesellschaft o. 8t. ,
SW 63, Markgra�enstr. 76.

Nach SudamarUa gesucht

' KU? / MÜM -
föjicflfl s°«i - ein StÖBlÜ-
bflUfl. BÄn . »" rbn "

1866b
Berger ,

Steniner Str . 51, v. IV.

MeMl »
Padeifke , Friedenau ,
odenwaldstr . 6, parterre , bot

� ,6f vollvoll «einige wundervo !

IMatisoelta
PTtamezt adzugedeK .
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NSW am 6. | udI fozialdemoHratlfcl ) ( S. P. D. )
Staötverorönetenversammlung .

Die hohen Lebensmittelpreise .
Die Wahl des StadiN . Leid ( U. Soz . ) und den Frau Dr .

B e r h - Rachenau zu Stadträten ist vorn Oberpräfidenten b e-
st ä t i g t worden .

Die vow Magistrat beantragte Nachbewilligung von
l 523 » M M. für Bureau - und Geschäftsbedürfnisse
wird beschlossen .

Stadtv . August H i n tz e ( U. Soz . ) begründet sodann den An -
trag Wehl wegen

Herabsetzung der Lebensmittelpreise .
Trotz aller Bemühungen deZ Magistrats sei die Versorgung
immer knapper , daZ Preisniveau immer höher
geworden . Die iüngste BrolpreiSerhöhung habe dem sfotz den Boden
ausgeschlagen . Redner schildert die entsetzlichen Wirkungen
der Unterernährung . Diesem Elend stehe auf der anderen
Seite der wahnsinnigste Luxus gegenüber ; die Grund - -
rent « steige ins Ungemessene . Di « Stadt müsse eigene Ver »
kauf ? stellen errichten , auch wenn sie dabei zusetzen würde .
( Unruhe bei der bürgerlichen Minderheit . ) Bei der Regierung

müsse der Magistrat darauf dringen , daß sie nicht mit den Agrariern
durch Dick und Dünn geht , sonst fort mit einer solchen Regierung !
( Beifall im Saale und auf der Tribüne . )

Oberbürgermeister Mermuth : Der Magistrat ist mit der Be -
ratung des Gegenstandes bereits beschäftigst . DaS jetzige Ueber -
gangSfiadium hat bisher dw Krists nur verschärft . Der Besse -
rung der Valuta steht ein anscheinend

unaufhaltsames Steigen aller inländische » Preise

gegenüber , besonders auch der der noch der Zwangswirtschaft
unterliegenden Lebensmittel . Wenn auch die ReichSernährungS -
behörde gewiß nicht die Landwirtschaft allein berücksichtigen , die
Städte sich überschuldcn und die Bevölkerung verarmen lassen will ,
so ist totsächlich d' ese Wirkung uns bedenklich nahe gekommen . Da
muß urcbedingt Wandel geschaffen werden , wir werden unsere Be -
mübungen erneuern . Die hohen , nach der Besserung der Valuta
nicht mehr haltbaren Preise für industrielle Bedarfs -
artikel werden von den Interessenten zäh verteidigt . Aus allen
diesen Elementen entsteht

der rasende Kreislauf ,

unier dem das ganze Land seufzt . Die einzelne Gemeinde kann
nur wenig tun , ihn zu hemmen , aber wir werden unS schließlich
auch der Prüfung nickt entziehen können , inwieweit wir durch
eigenes Mithandeln etngreffsn sollen . Di « Arbeit ist nicht
leicht und nicht mit einem Antrva an die Behörde abgetan . Wir
würden uns freuen , wenn die Versammlung darüber mit dem
Magistrat in gemischter Deputation beraten wollte .

�n der weiteren Erörterung wettert M elzer ( Bg. Bgg . )
gegen die Schieber , den Zwischenhandel , die Zwangswirtschaft , die
Hamsterer und die Sozialdemokratie .

M ü n tner ( Soz ) : Diese uns schon satffam bekannten Aus -
führungen waren , soweit sie sich gegen die �sozialistische " Mißwirt -
schaft richteten , wohl kaum ernst gemeint . Gegen den furchtbaren
Zirkel hat die Regierung mit Preissenkungen angekämpft .
wofür 11 Milliarden bis ietzt hingegeben sind , obne daß doch
mehr als eine vorübergehende Wirkung erzielt wäre . Für Kohle ist
schon wieder ein « sehr hohe Preissteigerung angekündigt . Die Ehren -
rettung der Landwirtschast durch Kollegen Melzer übersiebt , daß
diese ihre ganzen Schulden mit Pa vi ermark hat abstoßen können ,
daß sie

a « Brotgetreide u « r 3 ? Proz . des Soll ? abgeliefert

bat , daß sie hie Zuckeranbaufläche zugunsten lukrativerer
Feldfrüchte vermindert hat , daß sie bei der Schweinestatistik
sehr stark von der Wahrheit abgewichen ist usw . Solange Waren -
mangel vorhanden ist , muß Planwirtschaft , auch planmäßiger
Handel getrieben werden . In der gemischten Deputation werden
wir ja wohl konkret - Vorschläge zu hören bekommen ; zur Mitarbeit
such wir beveft . ( Beifall . )

Stadtrat Simonsohn tritt Melzer entgegen . Di « heutigen
enormen Preise rührten daher , daß ausländisches Getreide ustv . be -
schafft werden mußte , da die heimische Landwirtschast nicht genügend

85 ) Segen der Eröe .
Roman von Knut Hamsun .

Als Inger werterfuhr , war ihr froh zumute , und sie war

recht hochmütig , und als sie ins Dorf kam , ließ sie daS ein

wenig zu sehr hervortreten , jedenfalls nahm die Frau Schult -

heiß Heyerdahl AergerniS daran , daß sie in einem Mantel

ankam . Sie sagte , die Frau auf Sellanraa vergesse offen -

bar , wer sie sei , ob sie denn vergessen habe , woher sie nach
' echsjähriger Abwesenheit gekommen war ? Aber Inger
hatte nun jedenfalls ihren Mantel gezeigt , und weder die

Frau des Kaufmanns noch die Frau des Schmieds noch die

Frau des Schullehrers würden etwas dagegen gehabt haben ,

wenn sie selbst einen solchen Mantel besessen hätten ; aber

kommt Zett . kommt Rat .

Es dauerte auch gar nicht lange , bis Inger Kundschaft
bekam . Einige Weiber von der andern Seite des Gebirges
kamen aus Neugier ; Oline hatte wohl gegen ihren Willen

allerlei von Inger erzäblt , und die nun kamen , brachten

Nachrichten von Ingers Heimatort mit ; dafür wurde ihnen
ausgewartet , und sie dursten die Nähmaschine sehen . Junge
Mädchen kamen zu zwei und zwei von dem Dorf an der Küste
herauf und berieten sich mit Inger » es war Herbst , sie hatten

zu einem neuen Kleid gespart , und nun konnte ihnen Inger
über die Mode in der Welt draußen Auskunst geben , ja ab
und zu auch den Stoff zuschneiden . Bei diesen Besuchen
lebte Inger auf , sie blühte förmlich , war freundlich und hilf -
reich und dabei so tüchtig in ihrem Fach , daß sie aus freier
Hand zuschneiden konnte ; bisweilen nähte sie auch lange
Säume auf ihrer Maschine ganz umsonst und gab dann den

jungen Mädchen den Stoff zurück mit den herrlich scherz -
haften Worten : „ So , die Knöpfe kannst du jetzt selbst an -

nähen ! "
Später , im Herbst , wurde Inger sogar gebeten , inS

Dorf herunterzukommen und für die Großen zu nähen . Aber
das konnte sie nicht , sie hatte ihre Familie und das Vieh und
die häuslichen Pflichten , und sie hatte kein Dienstmädchen .
Was hatte sie nicht ? Ein Dienstmädchen !

Sie sagte zu Jsak : „ Wenn ich eine Hilfe hätte , könnte

ablieferte . ( Hört ! hört ! Widerspruch des Stadtv . Melzer . Hefter -
kett , auch auf der Tribüne . )

Breit topf ( Dem . ) : Positives ist auch heute aus der De -
borte noch nicht herausgekommen ; auch cm § der Deputation wird
nichts Ersprießliches hervorgehen . — Unter lebhaftem , zum Teil
stürmischem Widerspruch der Mehrheit und der Tribüne verteidigt
der Redner

die Freigab - des Leders

und endet mit einer Verherrlichung des freien
Handels .

Wähler unö Wählerinnen !
Besucht heute die uachsteheud bekauntgegebeueu

Wähler - Versammlungen der S « P . D .

Schulaula Tilstter Str . 5, 7 Uhr . Referent : Genosse Rüben .
Natianalhof , Bülewstr . 37 , 7 Uhr . Referent : Genosse Heller .
Bernau . 7' /z Uhr rm Elysium . Referentin : Genoisin Juchacz -

Berlin .
Friedenau . ?>/ , Uhr im Bürgersaal des Rathauses für alle

Beamten und Angestellien in Staat und Kommune . Referenten :
Gustav Scheffel , 2. Voifitzender des Eisenbahnerverbandcs ; Gustav
Erdmann , . Kommunalbeamter ; Emil Scholz , Ober - Postaiststent .

Zrhlcndorf . 7� Uhr im Lindenpark , Berliner Str . 8. Referent :
Genosse Ed . Bernstern .

Erscheint in Nlaffen ! Schließt öie Reihen !

Werbt Anhänger für öie alte

Sozialöemvkratische Partei !

Im Schlußwort vertritt H i n tz e unter heftiger Polemik gegen
Breitkopf den Standpunkt , daß nur

die Sozialisicrung die Rettung
au ? der heutigen Misere bringen werde , und fordert zur Wahl von
Sozialisten auf , die mit der Sozialisierung ernst machen wollen .
( DaS war also der Zweck der Uebung , darum forderte die „Freiheit "
ihre Leser auf , „sich bereits vor dem Anfang der Sitzung
- - einzufinden " . Und da wagt dasselbe Blatt den von
unseren Neuköllner Genossen am 24 . April im Stadtparlament
beantragten Protest gegen die Brotverteuerung als
„ W a h l p r o p a g a n d a " zu bezeichnen . Wer aus der Not der
Zeit Kapital schlägt , das sieht man wieder einmal aus
diesem Antrage , der nur dem Agitationsbedürfnis der
U. S . P. entsprungen ist , wie daS Schlußwort Hintzes beweist . Aber ,
aber , wenn zwei dasselbe run - - nicht wahr , liebe „ Freiheit " ,
dann ist eS einmal „ W ahlpropaganda " und da » andere Mal
„ wahrhafte sozialistische Politik " . Die Rod . )

Die Antragsteller haben ihren Antrag dahin geändert , daß die
Einsetzung einer gemischte » ' Deputation beantragt
wird . Dieser Antrag gelangt zur Annahme .

GroßGerün
Er „ nimmt keine Ausländer " ! '

Bei einem „ Deutschen Turnverein Jahn " , der zum
Gau Brandenburg des „ Deutschen Turnerbundes " gebort und in
Berlin auf dem Gemeindelchulgrundstück Wilhelm straße 117
die Turnhalle benutzt , meldete sich aus der Gemeindeschule eine
neunjährige jüdische Schülerin zum Eintritt in seine Schülerinnen «
Abteilung . Erst nachdem die mit schriftlicher Einwilligung des

ich ruhiger an meiner Näharbeit bleiben . " — Jsak verstand
nicht , w » s sie meinte . „ Hilfe ? " fragte er . — ,Ja , Hilfe im

Hause , ein Dienstmädchen . " — Da drehte sich wohl alles im

Kreise vor Jsak� denn er lachte ein wenig in seinen Vollbart
und hielt es für Spaß : „ Jawohl , wir sollten « in Dienst -
mädchen haben, " sagte er . — „ Das haben alle Hausfrauen
in der Stadt . " versetzte Inger . — . Lich so . sagte Jsak .

Seht , er war vielleicht nicht besonders froh und freundlich
gestimmt , nicht gut aufgelegt , denn nun hatte er mit dem Bau
seines Sägewerks angefangen , und es war nicht schnell vor -
wärts gegangen : er konnte nicht mit der einen Hand den

Pfosten halten , ihn mit der andern wagerecht leiten und zu -
gleich die Schräghölzer befestigen . Aber als dann die Jungen
wieder von der Schule heimkamen , ging es besser , die guten
Jungen waren ihm eme große Hilfe . Schert besonders war

merkwürdig gewandt beim Einschlagen , der Nägel , aber

Eleseus war tüchtiger beim Loten mit der Schnur . Nach Ver -

lauf von einer Woche hatten Jsak und die Jungen wirklich
die Balken aufgerichtet und mit Schräghölzern so dick wie
Balken fest angemacht . Eine große Arbeit war bemeisterff

Es ging — alles ging . Aber woher es auch kommen

mochte . Jsak war jetzt an den Abenden oft müde . Es han -
delte sich ja nicht nur darum , ein Sägewerk zu bauen und
damit Punktum , alles andere muhte auch getan werden . Das
Heu war unter Dach , aber das Korn stand noch draußen und
färbte sich allmählich golden , bald mußte es geschnitten und

untergebracht werden , und auch die Kartoffelernte stand vor
der Tür . — Aber Jsak hatte eine ausgezeichnete Hilfe an
seinen Jungen . Er bedankte sich indes nicht bei ihnen , das
war nicht Sitte unter Leuten wie er und die Jungen , aber
er war ungeheuer zufrieden mit ihnen . Ab und zu , jedoch
nur fetten einmal , setzten sie sich wohl auch zwischen zwei
Mahlzeiten zusammen und unterhielten sich miteinander ,
und da konnte der Vater sich im Ernst mit den Jungen dar -

über beraten , was sie zuerst und was sie nachher tun wollten .
Das waren stolze Augenblicke für Eleseus und Siveti , und

sie lernten dabei wohl zu überlegen , ehe sie redeten , um nicht
unrecht zu bekommen . — „ Es wäre doch schlimm , wenn wir

das Sägewerk nicht unter Dach brächten , ehe die Herbststurm «
einsetzen, " sagte der Dater .

Wenn nur Inger noch wie in den alten Tagen gewesen

Vaters aufgenommene Schülerin sich schon einige Male an dem
Vereinsturnen beteiligt baite , wurde durch Befragen festgestellt .
daß sie jüdisch ist . Darauf erklär ! ? ihr ein das Turnen leitendes
Fräulein : „ Ja , davn kann st Du nicht mehr hier
bleiben . "

Der Voter , der die Ausschließung aus solchem Grund für nicht
recht möglich dielt , ging persönlich zur nächsten Turnstunde , um sich
zu erkundigen . Einen Herrn , der sich ihm als Turnwart vorstellte , fragte
er : „ Sie wollen meineTochier als Jüdin nichtbehallen ? " — „ Nein " , ant¬
wortete der , „ wir nehmen nur Deutsche auf, " — „ Was verstehen
Sie unter Deutschen ? " — „ Nun . wir nehmen keine Aus -
länder auf , keine Franzosen , keine Dänen , keine Polen — und
wir nehme » auch keine Juden . " — „ Ich war vier Jahre
im Felde " , antwortete ihm der zu den „ Ausländern " geworfene
Jude , „ da hat m' ch an der Front kein Mensch gefragt ,
o b i ch Jude war " — „ Ja , ich muß streng nach meinen Bor -
schriften handeln " , schloß achielzuckend der „ teutsche " Turner .

Selbstversiändlich kann jeder Verein aufnehmen oder ausschließen ,
wen er will . Aber eine tüchtige Portion Dreistigkeit gehört dazu ,
noch unserem viereinhalbjährigen , V o l k S k r i e g

" die deutschen
Juden auf eine Stufe mit „ Ausländern " stellen zu wollen . Die
„ Deutschen Tnriivereine " benutzen wie andere Turnvereine die Turn -
hallen der Stadt Berlin gegen eine Vergütung , die vielleicht die
baren Auslagen , aber keineswegs die Abnutzungskosten deckt . Warum
stnd sie in ihrer Abneigung gegen die Juden nicht so konsequein .
die Benutzung der doch auch aus Steuergroschcn der

Juden gebauten und erhaltenen Turnhallen abzulehnen ?

Mehr Sparsamkeit .

Ordnung muß sein ! Uns sind noch aus alter Zeit die Fälle
bekannt , in denen von irgendeiner Gerichts - oder Steuerkasse Bc -

träge von wenigen Pfennigen erhoben lourden , die für
einen Taler Schreiböebühren verursachten . Man sollte meinen .
daß in der jetzigen Zeit , da überall ' Sparsamkeit gepredigt wird .
darin ein Wandel eingetreten wäre . Aber so schnell trabt uns r
lieber Amtsschimmel nicht . Es geht alles schön nach Schema K
koste es was es wolle .

Aus Beamtenkreisen schreibt uns ein Leser , der ai , der Kasse
irgendeines Berliner Amtsgerichts beschäftigt ist , folgendes :

- „ Von 50 Rechnungen , die ich heute absandte , lauteten Ig üb e
den Betrag von je 5 0 Pf . , das ist so die tägliche Durck

schnittszahl . Beträge bis zu 25 M. müssen per Nachnahm ■

erhoben werden . Es verursacht nun jede dieser Nach nah merecb
nungen ein Porto von S 0 Pf . , und zwar 50 Pf . Nachnahni . -
gebühr und 40 Pf . Porto , das in Dienstiwirken aufgeklebt wird .
Der preußische Staat muß also bei jeder Kostenrechnung über
30 , 40 oder 50 Pf . 6 0, 50 resp . 40 Pf . allein an Porta
zuzahlen . Dazu kommt noch die Bezahlung des Mate
rials und der Arbeitskräfte — die Kostenrechnung geh :
nämlich , ehe sie an den Empfänger gelangt , durch die Händ
von 7 Beamten . Bei de » heutigen 19 Rechnungen über i ?
SO Pf . setzt also der Staat allein a. n Porto 7,60 Mk. zu . "

Wir sind mit unserem Gewährsmann , der übrigens darauf bin
lveist , daß er bei einer kleinen Gerichtskasse ist , der Meinung .
daß hier die bekannten Kräfte am Werke sind , die mit Gewalt d'
Zusammenbruch der ihnen so sehr verhaßten Republik herbei sük - "

möchten . Er ist überzeugt davon , daß diese Leute gar kein Jnterer
daran haben , Material und Beamte zu sparen , da sie das sonfi
längst hätten tun können . Er schlägt vor , das Einziehen solcher :
geringen Beträge zu untersagen , diese einfach unter dem Aktendcckr

zu notieren und gemeinsam mit etwa ? später entstehenden Kosten
zu erheben oder aber , fall » solche nicht mehr entstehen , einfach t
außer Ansatz zu bringen .

Hoffentlich genügt dieser Hinweis , die zuständige Behörde zu
veranlassen , diesem Uebelstande abzuhelfen . DaS erscheint uns um
so notwendiger , als mit der Portoerhöhung auch die Kosten , die
doch zu Lasten der Allgsmeinheft fallen , sich bedeutend erhöhen .

Milderung der Lustbarkeitssteuer ?
Die Stadtverordneten Dr . Wehl und Genossen haben de¬

Berliner Stadtverordnetenversammlung folgenden Antrag urte -
breitet :

„ Mit Rücksicht darauf , daß die bisherigen Ergebnis ! �
der Lustbarkeitssteuer eine schwere Gefährdung

wäre ! Aber Ingers Gesundheit lvar eben wohl leider nich !
mehr so gut wie früher , was ja auch nach der langen Ein

fperrung nicht anders zu erwarten war . Daß ihr Sinn siw
verändert hatte , wa eine Sache für sich, ach, sie war jetzt vi : .

weniger nachdenklich , war gleichsam oberflächlicher , leicht
sinniger . Von dem Kinde , das sie umgebracht hatte , sagte �
sie : „Ich bin eine recht dumme Person gewesen , wir hätten -

sie operieren und ihren Mund zunähen lassen können , dann
hätte ich nicht nötig gehabt , sie zu erwürgen . " Und niemale
ging sie hinaus in den Wald an ein kleines Grab , wo ss
einstmals die Erde mit den Händen zusammengeschaufelt unn
ein kleines Kreuz darauf gesetzt hatte .

Aber Inger war keine unmenschliche Mutter , sie sorgt '
tveulich für ihre anderen Kinder , hielt sie in - Ordnung , nähte
für sie und konnte bis spät in die Nacht hinein auffitzen
um ihre Kleider zu flicken . Es war ihr höchster Traum , daß
etwas Rechtes aus ihnen werden sollte .

Dann wurde das Korn eingefahren , dann wurden di

Kattoffeln herausgehackt und dann wurde es Winter .
nein , das Sägewerk kam nicht unter Dach im . Herbst ! Abs :
da war nun nichts zu machen , es ging ja auch nicht um ?
Leben , und bis zum Sommer kam wohl Zeit und Rat .

13 .

Und im Winter kam die gewohnte Arbeit an die Reibe
Holz wurde gefahren , die Wirtschaftsgeräte und die Fubr -
werke wurden hergerichtet , Inger versorgte das Haus , schasfte !
und nähte , und die Jungen waren wieder für lange Zeit > ■

der Schule . Seit mehreren Jahren schon hatten sie miteir -
ander ein Paar Schnee ' chuhe gehabt , und dies eine Paar Haffe
für beide genügt , solange sie daheim gewesen waren . D .
hatte der eine gewattet , so lange der andere lief , oder dte S
eine stellt ? sich hinter den andern auf die Läufe . O, es war !
ganz gut gegangen , sie hasten nichts Besseres gekannt , ite
waren ganz sorglos gewesen . Aber drunten im Dorf waren
die Verhältnisse größer , in der Schule wimmelte eS von I
Schneeschuhen , ja . es zeigte sich, daß sogar die Kinder au :
Breidablick jedes ein eigenes Paar hatten . Da mußt - schließ
lich Jsak » in neues Paar für EteseuS machen , und er :
durste die alten behalten .

( Forts , fo -



der Kunst pflege befürchten lassen » ersucht die Stlidtvcrordneten -
Versammlung den Magistrat , in eine Prüfung der beschlossenen
Steuersätze einzutreten . '

Dieser Antrag soll möglichst bald beraten werden .

Irrfahrten zweier Juwelendefraudanten .
Eine große Juwelenunterschlagung wurde am I. Dezember

v. I . in Köln a. R h. verübt . Ein 17 Jahre alter Lehrling Karl
Schmitz brannte seinem Arbeitgeber mit einer sogenannten Re -
raratuitüte durch , die für eine halbe Million Mark
Juwelen enthielt . Anstifter war ein 28 Jahre alter Maler Karl
Otto aus der Schwerinstr . 6 zu Berlin , Mitwisser ein 20 Jahre
alter berufsloser Josef Freiberg aus Köln . Die drei fuhren
mit der großen Beute nach Berlin . Kommissar Trettin gelang eS,
Jreibcrg sofort festzunehmen . Otto und Schmitz verließen Berlin .
Jetzt ist es gelungen , Otto in Stettin festzunehmen . Er wurtde
nach Berlin gebracht .

Nach der Flucht aus dem Holel begaben sich Otto und Schmitz
nach Spandau . Von dort fuhren sie mit einem Auto nach
Ntittenberge und von dort mit der Bahn nach Hamburg , wo
ii : einen Matrosen aus dem Rheinland kennen lernten . Ihm
schwindelten sie vor , sie müßten weg . weil sie in Köln Krach mit
den Tommys gehabt hätten . Der Matrose riet ihnen , von
? üb eck aus einen Versuch zu machen , fuhr mit ihnen dorthin und
kaufte für sie eine Segeljacht . Mit dieser stachen Otto und der
Matrose von Travemünde aus in See , während Schmitz zu -
rückblieb . Die Jacht , die durch wiederholte Fahrten dem Wasser -
schütz schon aufgefallen war , wurde von einem Motorboot verfolgt ,
entkenn aber rmch Dänemark , wo sie bei stürmischem Wetter
strandete . Zunächst von einem Fischer geborgen , machten die
Gestrandeten die Jacht wieder flott und brachten sie nach Korsör .
wo sie heute noch liegt . Der rheinische Matrose , der einen Unfall
erlitt , kehrte nach Deutschland zurück . Otto kam nach Kreuz - und
Ou erfahrt en endlich nach Kristiania , wo auch Schmitz sich
wieder zu ihm gesellte

Sine Ansichtskarte , die Schmitz an Angehörige in Köln richtete ,
ermöglichte die Wied eraufnahm e der Verfolgung , die Otto dann
veranlasste , nach Stettin zu fahren , weil er glaubte , daß man ihn
mrr im Auslande suchen werde . Er wurde jedoch in Stettin bald
ermittelt und festgenommen . Schmitz ist noch nicht ergriffen .

Ein Mieterbeisitzerstreik .
Der Eba r lo t t e n bu r g er Magistrat versendet zu der

lürzlich veröffentlichten Zuschrift der Freien Vereinigung
der Mieterbeisitzer Charlottenburgs , wonach die Mieterbei -

sitzcr beabsichtigen , ihre Tätigkeit einzustellen , wenn die Vorsitzenden
des Mieteinigungsamtes den Versuch machen sollten , die Grund -

sähe der Höchstmiete nverordnung zu verletzen , folgende Erwide -

runn :
Die Befürchtung der Mieterbeisitzer ist völlig� unbegründet -

Wenn die Parteien sich tatsächlich in einzelnen Fällen auf ein »
Miete einigen , die die Höchstgrenze der Höchstmietenverordnunz
überschreitet , so ist ein derartiger Vergleich nach § 8 Absatz 1 der

dochsnnietenvcrovdinmg insoweit unwirksam , als die Höchstgrenze
überschritten wird . In vielen Fällen wird allerdings der Vermieter

seinerseits erhebliche Zugeständniffe machen müssen , ehe der Mieter

sich zu einem Vergleiche bereit erklärt . Verzichtet z. B. der Ber -
«ieter auf Zubilligung eines besonderen Reparaturzuschlages aus
S 10 der Höchstmietenverordnung , oder verzichtet er auf eine Be -

« eisführung in der Richtung , daß die am 1. Juli 1914 gezahlte
Grundmiete außergewöhnlich niedrig gewesen sei , so ist gegen einen

derartigen Vergleich auch rechtlich nichts einzuwenden . Im Gegen »
»eil muß im Interesse des sozialen Friedens gewünscht werden . daF
möglichst viele Streitfälle durch eine derartige Einigung ans der
Alelt geschafft werden und somit die vornehmste Aufgabe des

Mieteinigungsamtes erfüllt wird . — Tie Befürchtung ,
daß die Vorsitzenden beabsichtigen , den 8 10 der Hörbstmietenverord -
nung unter Verletzung der gesetzlichen Vorschriften zur Anwendung

bringen , ist völlig unibegründet . ES schweben lediglich Erwä -

Mngen darüber , wie es sich ermöglichen lassen wird , den § 10 in
der Praxis anzuwenden , ohne daß das Gesetz oder die Interessen
der Parteien verletzt werden .

Konkurrenzneid der WohnnngSwncherer .

Gewisse in den Oeffentlichkeit kursierende Gerüchte , daß eS bei

sin städtis - ben Wohnungsämtern nur . g egen ein anständiges

Trinkgeld an die Beamten möglich sei , eine Wohnung zu
erlangen , kam in einer Verhandlung vor dem Sckiöffengerichl C h ar -
l o I t e » b u r g zur Sprache . Wegen Beleidigung der Beamten des

iädttschen Wohnungsamtes in Wilmersdorf war der Kaufmann

Illox Geier angeklagt . Der Angeklagte betreibt ein sogenanntes

Wohnungsvermitllungsbureau . Am 22. September v. I . erschien
bei ihm eine Frau Coßmann und wollte eine Wohnung nachgewiesen
lrnben . Sie mußte zuerst 5 M. Einschreibegebühr zahlen , ferner
lOOM . Nachweisegebühr und erhielt dann eine Wohnung
in Moabit nachgewiesen . Als sie diese mieten wollte , verlangte
Geier eine weitere Gebühr und zwar eine . Vertrags -
1 b s ch lu ßg eb ü h r von 2 00 M. , und als Frau C. dies

ablehnte , erklärte der Angeklagte — nach Behauptung der Zeugin
— daß man . beim Wohnungsamt Wilmersdorf z . B. eine Wohnung
nur hintenbernm erhalten könne , wenn man den Beamten etwas in

die Hand drücke ' . — Bor Gericht beantragte der Amisanwalt mit

Rücksicht ans die Schwere der Beleidigung eine Wocke Ge -
- ä n g n i s. Demgegenüber wurde vom Rechtsanwalt Dr . Puppe

geltend gemacht , daß der Angeklagte berechtigt sei , auf Mißstände

bei den Wohnungsämtern hinzuweisen , die heute in aller Munde

seien . Das Gericht erkannte auf 20 0 Mark Geldstrafe und

brachte in der Urteilsbegründung zum Ausdruck , daß der Angeklagte

lediglich das gesagt habe , . was heutzutage in aller

Munde sei ' .

Obgleich eS sich , hier um unbewiesene Behauptungen handelt ,
iväre eine gründliche Kontrolle der Wohnungsämter ' notwendig ,
Wobei allerdings das Publikum selbst die wichtigste Rolle spielen
müßte . Energisch vorgeben mutz man aber gegen die WohnungS -
Wucherer der oben geschilderten Art . die in der breitesten Oeffent -
lichkeit die Notlage der Bevölkerung ausnutzen und die in den
Wohnungsämtern in erster Linie mißliebige Konkurrenzunter
nehmen sehen .

Parteigenosse » , die in den Pfingstfeiertagrn besuchsweise
in Orte der Kreise Teltow - BeeStow oder Nieder »
Barnim kommen , werden ersucht , Agitations Material zur
ReichStagSwahl ans dem BezirkSsctretariat NW . 40 , In den
Zelten 23 , Part . , mitzunrhvicn und »ach besten Kräften für die
Wahl der sozialdemokratischen Kandidaten am 6. Jnni zu wirken .

Wkll ! lSe « e MkSM- ZsOMzei !
Stellungnahme zur Staötverordneten - unö öezkrks -

wähl für öle neue Staötgemeinöe Serlin .

Heute abend für :

Wahlkreis Mitte : K- / , Uhr , Schulaula , Gipsstr . 23a .

Wahlkreis Weddiug : 6 Uhr , Aula Lessing - Gymnafium , Pank -
straße 18 .

Wahlkreis Prenzlauer Tor : 7 Uhr , in der KSnigstadt -
Brauerei , Schönhauser Allee 11/12 .

Wahlkreis Z? riedrichshaiu : 7 Uhr , 2. Haudwerkerschnle ,
Andreasstr . 1.

Wahlkreis HaUesches Tor : 7- / , Uhr , bei Gliese , Wasser -
torstraße 68 .

Sezkrksverbanö Groß - Serlin S . p . v .

Bei der städtischen BolkSspeisang beträgt ab 24 . Mai der
Preis für eine ganze Portion 1,30 M. und für ein « halbe Portion
0,35 M. Vom gleichen Tage ab werden folgende 9 Ausgabestellen
geschlossen : Rigaer Str . 81/83 , Wassertorstr . bl , Zehdenicker
Straße 17/18 , Albrechtstr . 30, Sellerstr . 13/31 , Stallschreiberstr . 14,
Kleinbeerenstr . 2, Pasteurstr . 6, Stralsunder Str . 54 .

Sine Fahrplanänderung tritt am 25. Mai aus der Strecke Tb erS »
walde — Berlin in Kraft . Der um 3 Uhr stüh von SberSwalde ,
abfahrende Personenzug 408 wird nm 45 Minuten früher verkehren
und zwar ab Eberswälde S. 15 Uhr srüh .

Die städtische » Bureaus und Kassen werden am Sonnabend ,
mittags um t Uhr , geschlossen . Die Verlehrsflnnden der Sparkasse für das
Pudlthnn währen an diesem Tage nur bis 12 Uhr .

Das Märkische Museum ist am 23. Mai tPfingstlonntag ) ge-
schlössen , am 24. lPsingstmoiitao ) wie gewöhnlich sür die Beßchtigimg von
10 —3 Nhr geöffnet .

Nrbeiter - Tamariier - Bund . Bezirk Narben . Heute 7 Nhr
Beginn des neuen Lehrkursus m der Schulaula , Beruauer Straße 89/30 .
esäste baben einmaligen freien Zutritt . — Morgen 3 Uhr in der Königs -
baut , Große Frankfurter Straße 117 : Wohltättgteitsfeft .

Lichtenberg . Rechtzeitig Kartoffeln abholen ! Der Lichtenberger
Magistrat bittet uns , die Leser auf die Pflicht der recht »
zeitigen Abholung der K a r t o f f e lr a t i o n en bei den

Händlern hinzuweisen , damit die NnhrungSmittelverwaltung nicht
unnötige AllSgoben für Standgelder auf den Bahnhöfen zu tragen
hat , die letzten Endes wieder die Allgemeinheit belasten .

— Die städtischen Bekleidungsstellen haben ihre Verkaufszeiten
wie folgt festgesetzt : BckleidungSstelle FrankfurterAllee 37 ,
Mittwoch und Sonnabend 8 —1 und 4 —3 , an den übrigen Wochen -
tagen 8 —3 Uhr . Schuhverkauf : Untere Turnhalle , Böcklin »

straße , wochentäglich 8 —1 , außerdem Mittwoch 4 —3 , Sonnabend
von 4 —7 Uhr . Zurzeit werden preiswert angeboten : Knaben - ,
Jünglings » . Herrenanzüge , gestreifte Hosen , Staubmäntel für
Frauen .

'
Röcke , Bluse « , Kinder - , Damen » und Herrenstiefel , Pon -

toffel , Hausschuhe . _

Groh - BerNner Lebensmittel .

Berlin . Ab beute auf ' /, - Llter - Krankenkln . ten bis ans weiteres
>/ , Liter Vollmilch . Die übrige Belieferung bleibt unverändert .

Reinickendorf . 1 Dote AvieimuS ( 25) , 1 Dose kondensierte Milch (23) ,
>/ , Pfund Suppen (28) , fl . Pfund Haferflocken (29) . Die Abschnitte sind
bis Sonnabend bei den Händlcin und in den amtlichen Verkaufüilellen ab-
zugeben . In ' den amtlichen VerkausSstellen für schwerbeschädigte Kriegs -
teiinehmcr vom 17. bis 23. Mai I Pfund Suppen (50) , 24. bis 30. Mai
1 Pfund Makkaroni (51) , 31. Mai bis 3. Juni 1 Pfund gelbe Erbsen ( 52) ,
7. bis 13. Juni 1 Pfund Haferflocken ( 53) , 14. bl « 20. Juni 1 Pfund
Gerstengrütze (54) . _

Groß - Serliner Partewachrichten .
das öezirks - Sekretariat Sroß - Serlin öer S . p . d .

befindet sich ietit vollständig in den uencn Räumlichkeiten , stlAV ckK'
In den Zelten SS vt . ( Del . : Hansa » 4ST/ » li » nd
1444 — 10 ) . Bis zu den Wahlen ist das Sekretariat an
allen Werktagen ununterbrochen von morgens
» Uhrbis abends 0 Uhr geöffnet . Das Kommunal -
« nd das Bildungs - Sekretariat ist « ach wie vor
Lindenstr . Z ( Del . : Dt « ritzplatz 14714 ) .

Heute , 21 . Mai :

Sl _ _33 . » bt . ( Wahlbezirk . Prenzlauer Tor ») . Abtellimgslettunzen
und vczirkssührer 7 Uhr Konferenz Branerei Königstadt , Schönhauser
Alle « 11/12 .

84 . Abt . Treffpunkt sämMcher Fnnkffonär « 5 Uhr nachm . bei Oblglo ,
Stralsunder Str . 11

Juugsozialistische Bereinigung ( 3 . P . D. ) . Ortsgruppe Lichter »
selbe : 8 Uhr bei Kpnast , Bahnhof Botanischer Garten , Diskusfionsabeud .
Uebungsftlinde . der Musikgruppe . — Arbeitsgemeinschaft „Materialiftische
Geschichtsauffassung ' 3' / , Uhr , Juristische Sprechstunde , . Vorwärts ' - Gebäude .
— Pfingstwan derer : 8 Uhr Zusammenkunft der Leiter zwecks Entgegen -
nähme von Flugb . ättern , ebendaselbst .

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer . 4 Uhr Sitzung
im Stadthaus , ZUosierilraße , Zimmer 245.

Niederschöuhauicn . Flugbiattverbreittmg . Die Funktionäre treffen
sich abends 7 Uhr bei Schliebener .

Morgen , 22 . Mai :

Zentrum . Nordosten und Landsberger Viertel . 3 Uhr im
Gcsangsaal des Königstädtischen Lyzeums , Greisswalder Str . 25. Sitzung
zwecks Abrechnung der Maifeier . Alle Abteilungen müssen vertreten sein .

Iugenöveranfta ! tungen .
Heute 1I2S Uhr :

Prenzlauer - , Roseuthaler - und Tchönhanier - Vorstadt 1 n. n .
7 Uhr : Beginn der Außenspiele auf dem Falkplatz an der Gleimstraße . —
Charlottenburg . Rosmenftr . 4. Vortrag : „ Die politischen Parteien ' .
Mahlsdorf . Gcmeindclchule Aalderseestraße . Wilhelm - Buschabend . —
Moabit , Knabcnklubzimmer Daldenseerstr . 20/21 . DisiussionSabend . —
Neukölln . Süd , Nogatstr 53. Vortrag : „Schiller als FreiheitSdichter " . —
Tegel . Bahnhofstr . 15. DiskussionSabend : „ Der Znsammenschluß mtt der
Proictarierjugend ' . —Dreptow - Baumschnlenwcg , Essenstr . 3. DiSkuRous -
abend : „ Wie kann man auch im Sommer AgitattonSarbett leisten ?"

Sport .
Die Olympia - Radrenubahn wartet mit einem sportlich ouS -

gezeichneten Programm am 1. und 2. Bfingstfeierlag auf . An
beiden Tagen werden jedesmal 10 Dauerfahrer hinter Motoren
starten und um den großen Pfingstpreis kämpfen . Als Starter
gelten die zurzeit besten Fahrer . Im großen Fliegerpreis treffen
unsere zurzeit beiden besten Fahrer Stabe und Lorenz wieder zu »
sammen .

Das Robl - Memorial kommt am 3. Pfingstfeiertag im Sport -
park Treptow zum AuStrag . Außer vier Dauerrennen mit acht
Dauerlahrern werden noch zwei Fliegerrennen , nämlich ein Haupt -
und ein Prämienfahren , ausgetragen . Die Rennen beginnen um
5 Nhr nachmittags .

Im Deutschen Stadion kommt am Psingstsonntag l/A Uhr ein
großartiges Sportprogramm zur Abwicklung . Im Boxkampf
treten sich Richard N a u j o ts und W. S v örl , Adolf W ie g ert
und Alfred B ö g e r gegenüber . Georg Strenge wird dann als
erster deutscher R i n g e r dem riesigen Westindier Thompson
gegenübertreten , während H a n s e n - E s ch , wohl der beste deutsche
Vertreter des javanischen . Jiu - Jitfu - KampfeS , mit einem so
hervorragenden Kämpfer wie Tommy Hallmann in die Schranken
treten wird . In den Pausen wird der deutsche Weltmeister im
Wasserspringen . HanS Luber , seine unvergleichlichen
Leistungen vom 15 - Meter - Brett vorführen .

Arbeiter - Radfahrerbnnd » Solidarität - . P f i n g st t o n r.
vahnfihrer : Psiiigstsoiinabend , abends 5 Uhr , Stettiner Bahnhof . Sonn -
tag früb 3 Uhr : Gransee ( 84 Kilometer ) . Sonntag mittag 1 Uhr : Sand -
Hausen bei Heiligensee . Montag mittag 1 Uhr : Fintenkrug . Achtung !
Lokalwechsel . Heute in der Anhalter - Ressomee , Möckernstr . 114 : Sitzim ». —
Arbeiter - Radsabrerverel « » Grost - Bcrlin - . Sonntag srüb 4 Ubr :
Dreitagetour nach Zäckcrick , nachmittags st, 2 Uhr . Adlerbof bei Wöllstein .
Montag , nachmittags ' 1,2 Uhr , Lichtenrade . Dorsstr . 10. Dienstag , mittags
' / - I Uhr , Strausberg . ' „Hungriger Wols " . Start : Mariarmenplatz . —
Freier Wnnderbnnd . 1. Pfingstfeiertag : Wannsce —Sakrower See -
Potsdam . Slbfabrt : Bahnhof Aierandcrplatz 3 Uhr früh . — » Freie
Turnerschaft Berlin » . Pfinq st Wanderungen . Südbczirk
(1. Männer , und 1. Frnuenabteilung ) . 23. und 24. Mai : Abfahrt 5 Uhr
morgens Anhalter Babnbof . Trebbin , Blankensee zNachtquarticr ) , Seddin .
Michendorf . — 1. Ktiabcnabteilung . 23. Mal , 7 Uhr , Hermannplatz : Tegel ,
Tegelort , Spandau . 24. Mai , Treffpunkt 1 Ubr , Hermannplatz : Spiel »
nachmittag nach Königshaide . — Ostbezirt . 21 . - 23 . Mai , Abfahrt 3. 43 Uhr
nachm . Schlei , Bahnhof : Strausberg , Prötzel ( Nachtquartier ) , Froienwalde
a. O. , Faltenberg , EberSwalde .

Rennen z » Grunewald , Donnerstag . 30 . Mai . 1. Preis
Golm . 12 000 M. , 3200 Meter . 1. Marmolata ( Falke ) , 2. Rarwal

( Lewicst , 3. Rohrdommel ( Strett ) . Tot . : Sieg 19 : 10. PI . 10, 10. 10.
Ferner liefen : Malching (4) , Gemsjäger (5) , Knecht Rupprecht . Sankt
Liiko (3) ( anSgebr . und nachgeritten ) , Mißmut (ges. ) 2. Ladh - Festa -
Rennen : 18 000 M. , 1200 Meter . 1. Dunst ( Bleuler ) , 2. Oberon ( O.
Schmidt ) , 8. Orlog (Jentzsch ) . Tot . : Sieg 71 : 10. PI . 18, 22, 15. Ferner liefen :
Granit (5) , Livland , Jsslmid (4) , Colombine . Hourta . Gewcrke (8). 3. Preis
vonFriedrichSfelde . 27000 M. , 2000 Meter . 1. Wallenftein ( Zimmermann )
Eivilist ( Schläfte ) , 8. Provinzler ( Lane ) . Tot . : Sieg 13 : 10, PI . 12, 16
Pandur (4) , Vergleich <5) . 4. Stern - Jagdrennen . Ehrenpreis
dem siegenden Reiter und 20 000 M. 4000 Meter . 1. Phantast ( Herr
v. Pclzer ) , 2. Fips ( Herr Glaser ) , 3. Minor ( Frhr . v. Dörnberg ) . Tot . :
Sieg 138 : 10, Pl . 24, 17, 14. Ferner liesen : Pronus , Waldsrieden ,
Peredur ( anSgebr . u. angehalten ) , Luchs . 5. Festino - Rennen .
13 000 M. 1400 Meter . 1. Faids ( O. Schmidt ) , 2. Suitana ( Zimmer -
mann ) , 3. Olympia ( Renmann ) . Tot . : Sieg 48 : 10 , PI 13, 13, 11.
Ferner liefen : satyr , Raetcr (4) , Politik , Haubitze II , Seehansen (6) ,
Mensa (5) . Marietta . Schlefierin . 3. Prüfung » » r eis . » 5000 M. 3500 Mir .
1. Wellenbrecher ( Lcwictt ) , 2. EiderS Glorie ( Bismarck ) . 3. Rbeinpreußen
( Fr . Glaser ) . Tot . : Sieg 31 : 10, Pl . 19, 16, 22. Ferner liesen : Freilaus (7) ,
Roientönig (5) , Digitalis (4) , Spreewald (ges. ) , Erzelsior (3) . —7 . F u l m e n »
21 n 5 g 1 c I ch 22 000 53?. , 1600 Meter . 1. Feldherr II ( Bleuler ) , 2. Blind¬
gänger ( Schläfte ) . Tot . : Sieg 05 : 10 Pl . 32, 19, 25. Ferner liefen : Glück -
auf , Hosgunst (4) , Seganttni Retter (3) , Koroby , Blumenkönigin (5) , Ulan ll .

Die Ringkämpfe nm die Enropameifterschaft finden ab 23. Mai
in der Schloßbrauerei , Schöneberg , Hauptstr . 121 - 123 , statt .

WetterauSstchten für das mittlere Norddentfchland btS
Sonnabend mittag . Zeitweis « heiter , jedoch Gewttterneigung , fortdauernd
warm , bei mäßigen östlichen Winden .

enorm bSUlai

Nur 2 Tage
trennen uns von Pfingsten !

Die Lager sind reich sortiert .

> Wir erwarten Siel



Dee Wal
deutsche Volkspartei unö Kapitalismus .

Die Partei der Milliarden .

Die Rechlsparteien vertreten immer krasser den Siandpunh
dcZ GrößtkapitasS . Die Namen Hugenberg , Helfserich ,

Vogler , StinneS , Dr . Crenier , St rauh , die für die

Teurschnationalen und Deutsche Volkspartei kandidieren , besagen
schon genug . Eine besondere Note verdient noch der zweite Kan -

didat der Deutschen Bolkspartci für Berlin , Landrat v. Räumer .

Er tritt mit aller Offenheit nicht nur gegen jede Sozialisierung
auf , sondern er erklärt sogar die Ilebcrführung der schon vcrstaat -

lichten Betriebe der Eisenbahn und Post in die Privatwirt ' -

s ch a f t für zweckmäßig . Nach Herrn v. Raumer arbeitet der

privatkapitalistische Betrieb rentabler — folglich kommt für ibn die

Entstaatlichung von Eisenbahn und ' Post in Frage . . . . ES find

die gleichen Gedankengänge , die Heir S Linnes verfolgt , dessen

privatkapitalistischer Hunger überhaupt nicht zu stillen ist . Sttnnc ? ,

als Bcvgbau - , FeitungS - , Eisenbahn - und Postdiktator Deutschlands ,
würde selbst die Macht eine ; Ludendorff während deS Krieges in

den Schatten stellen ! Wo bleibt aber da da ? angeblich von der

Deutschen Volkspartei so geschätzte Mittelstandsinteresse ? Und wo

bleiben die Rechte der Beamtenschaft ? Und die Rechte der Millio -

jren van Verbrauchern , wenn unentbehrliche Betrieb - wie Eisen »

bahn und Post noch Kapitalrenten abwerfen sollen ? In allererster
Linie würde natürlich , wenn die Raumgrschen Pläne durchgerührt
würden , die Beamten - und Arbeiterschaft die Zeche zu bezahlen
babeu . Ohne Entlassungen , MebaltK . und PensionSkürzungen könnte

sich naturgemäß die Privatregte in diesen gewaltigen Betrieben

gar nicht halten . — Und da ? deutsche Wirtschaftsleben würde den

Riesenkapitalmagnoten aus Gnade und Ungnade ausgeliefert
werden . . . .

Die Wählerschaft aber wird , wie dringend zu hoffen - ist , aus der

Stellung eines der führenden Kandidaten der Volkspartei die Schluß -

folgerung ziehen : Keine Stimme einer Partei , deren Bannerträger

sich nicht scheut , in der einseitigsten Weise für die Interessen des

Mammutkapitalismus einzutreten .
«

Die bayerischen Brauereibesitzer haben für die

Deutsche VolkSpartei 150 000 Mark Wahkgelder gespendet . Darauf -
hin hat der Betriebsrat der städtischen Brauerei in Jena öffentlich
aufgesordert . kein süddeutsches Bier mehr zu trinken . Die

„ Tägliche Rundschau " , daS Berliner Organ der Deutschen Volks -
Partei , ist sebr entrüstet — natürlich wegen de ? BierbogkoitS , nicht
wegen der Korruption ihrer Partei durch Jndustriegelder .

die Kapitalsanlage üer Inünftriellen .
Wir find cheuto in der Lage , ein Gegenstück zu dem Bettel -

aufruf der Deutschnationalen Volkspartei an die Großagrarier
zu geben , nämlich ein Bettelrundschreiben an die I n d u -

stri eilen . Es ' lautet :

Teutschnationale Volkspartei , Ortsgruppe Berkin - Tempelhof .

Vorsitzender : Dr . Joachim MusieHl .
Kassenwart : Fabrikant Rudolf Bunk usw . usw .

An die N. N. ° Fabrik Berlin - Tempelhof .

Die Ortsgruppe der Deutschnationalen Volkspartei richtet hier -
mit an Sie die höfliche Bitte , sie bei den bevorstehenden Neulvablen

durch Zuwendung von Geldmitteln freundlichst unterstützen zu wollen .
Die Wahlen werden für daS deutsche Volk von allergrößter Be -

deutung sein . Keine Mübe und Arbeit , keine Opfer dürfen gespart
werden , um unS einen möglichst großen Erfolg zu sichern . Die

Wahlagitation erfordert große Mütel , die von der Ortsgruppe zu -
sammengebracht werden müssen . Trotz aller Opferwilligkeit ist es
der jungen Ortsgruppe nicht möglich , dir nötigen Geldmittel zur
wirksamen Bekämpfung der Linksparteien aus sich heraus aufzubringe «.

AlS Kassenwart der Ortsgruppe wende ich mich daher an

die hiesige Industrie und bitte Sie herzlichst , mich in

meinem Bestreben , Gelder für die obigen Zwecke zu sammeln , zu

unterstützen . Ist doch die Deutschnationale Volkspartei die Partei ,
die sich die Vertretung der Judustrje besonders angelegen sein läßt
und gemäß ihrem Programm am Wiedsrausbau des deutschen Wirt «

schaftslebenS im nationalen Geiste arbeitet .
Da die Wahlen bereits vor der Tür stehen , so würden Sie

mich zu Dank verpflichten , wenn Sie möglichst bald den

Betrag , den Sie zu diesem Zweck herzugeben beabsichtigen , mir

an meine obige Adresse oder an mein obiges Bank - oder Postscheck -
lonto einsenden würden .

Hochachtungsvoll
Rudolf Bunk .

Es ist hochcharakteiistisch , daß die Dcutschnationale Partei
sich hier nicht an ihre Partcianhänger wendet ,

die nach eigenem Geständnis außerstande oder nicht willenS

sind , die nötigen Geldmittel aufzubringen , sondern an die

Industrie als solche , das heißt an die I n d u st r i . »

e l l e n , unter dem ausdrücklichen Hinzufügen , daß sie dafür
die Interessen der Industrie wahrnehmen wolle .

Auch dem Blindesten müssen die An gen über den wahren
C h a r a k t e r dieser Partei aufgehen , welche die Stirn hat ,

sich „ Volkspartei " zu nennen , dabei aber vom Gelde der

Großagrarier und Industriellen lebt . Hier kann man ein be -

kannteS Sprichwort variieren : „ Sage mir , von wem
Dein Geld st am in t , und ich werde Dir sagen ,
w c r D u b i st ! "

♦

Ueber öen Parteien .
Die Weltanschauung der deutschuationalen HaudlungS .

gehilfen .

ES ist eigentlich ein Paradoxon zu behaupten , die Hand -
lung - gehilfen seien deutschnational . Und doch gibt es unter

ihnen einige sonderbare Käuze , die sich zur Deutschuationalen

Partei zählen . Sie haben sich sogar zu einer Vereinigung ,
dem D e u t s ch n a t i o n a l c n Handlungsgehilfen -
verband , zusammengeschlossen und als solcher in Braun -

schweig tiefgründige Betrachtungen über Gott und die Weit

angestellt . Den Niederschlag dieser Weisheit haben sie in

einer Resolution zilsammengefaßt . die zu kostbar ist . um ohne
weiteres in der Versenkung des Papierkorbs zu verschivindcn .
Es heißt da :

Tic aus der täglichen Berufsarbeit ihrer Mitglieder aufgehaute

GesinnungSp' flcge von Gewerkschaften , die eine scharf um -

risscnc Weltanschauung vertreten , ermöglicht eine tiefer -

gehende Beeinflussung der breiten Massen unsere » Volkes , als die

Arbeit der politischen Parteien . Solcbe Gewerkschaften stehen
über den Parteien ; sie sind darum berufen , den Anteil der

Arbeitnehmer an dem Kampf um die Weltanschauung unseres
Volkes austragen zu helfen und die politische und soziale

Neugestaltung innerhalb und außerhalb der Parteien ent -

scheidend zu beeinflussen . D i e für diesen Zweck anzu -
strebende Macht in politischen Parteien müssen sich
die Mitglieder der Gewerkschaften durch Miteberit in jenen er¬

ringen .

Jetzt wissen wir endlich , wofür die Gewerkschaften da

sind . Sie schweben über den Parteien wie Gottes Nebel über

den Wassern und machen in scharf umrissenen Wcltanschau -

ungen . Da kann dann allerdings die politische und soziale
Neugestaltung

'
niwr ausblechen . Wir sehen schon das be -

hagliche Schmunzeln auf den Gesichtern der Jndustviebarono
und Finanzmagnaten über diese ihre getreue Herde , die dank

ihrer scharf umrissenen Weltanschauung die „grundsätzliche
Gegnerschaft der sozialdemokratischen Parteien gegenüber den

lebenswichtigen Forderungen der S t a n d e s p o l i t i k der

Handelsgehilfenvertreter " erkannt hat . Der Handlungs -
gehilfe mit Monokel im Auge , über den Parteien stehend , sarrst
im Arm der Internationalen Partei entschlummernd

- -

ob es wohl viele dieser Vertreter gibt ?

Elf Listen in Teltow - Seeskow !

Bei der Prüfung der eingereichten Kandidatenlisten durch den

Wahlausschuß 3 deZ Wahlkreises Potsdam 2 <Teltow - BccSkow -

Cha . rlottenburg ) hat sich herausgestellt , daß nicht weniger als
11 Parteien Kandidatenlisten eingereicht haben , und zwar sind
dies : Sozialdemokratische Partei , Unabhängige , Kow -

munisten , Deutsch - Demokraien , Deutsche Volkspartei . Deuti ' chnationale

Partei , Christliche Volkspartei , Zu diesen bekannten Parteien kommen

noch folgende Gruppen und Grüppchen , die offenbar Einzelstimmen

für idre Reichsliste sammeln wollen , u. a. : Deutsche Wirlschasis -
und Arbeitspartei , Wirtschaftliche Vereinigung des MiitelstandqS - ,

Nationaldemokratische Partei , Deutsch - Hannoversche Vollspartei
( Welsen ) .

Der sozialdemokratische Wähler braucht sich dntch
dieses Listenchaos nicht weiter irre machen zu lasten . Er gibt ieine
Stimme für die Liste Nummer 2 der Tvziaidcmokratischru Partei

Deutschlands , beginnend mit dem Namen Eduard Bernstein .

Erhard �uer wieder tätig .
Aus Oberstdorf im Allgäu wird un » berichtet : linier alter .

verdienter Parteigenosse Erhard Auer kehrt nach 15 monaliger
unfreiwilliger Pause ins politische Leben zurück . In einer großen
öffentlichen Wählerverlämmlung entwickelte er ' sein Programm für
den Wiederaufbau unseres zusammengebrochenen Baterlandes und
trat der von gewissen Kreisen mit Vorbedacht verbreiteten Legende
entgegen , daß die Revolution und die „sozialistischen Juden -
regierungen� an den heutigen Zuständen in Land und Reich die

Hauptschuld trügen . — Der weitere Verlauf des Abends gestaltete
sich zu einer Ehrung des nun von Oberstdorf scheidenden Genossen
Auer , der es auch vom Krankenbett aus verstanden hat , sich das
Vertrauen und die Zuneigung weitester Voltskreise durch seine steie
Hilfsbereitschaft zu erwerben .

_ _

Kommunistische Franzosenpropaganda . Die „ Frankfurter Ztg . "
schreibt : Tie srcmzösischen Behörden haben die Einfuhr der Mann -
he . imcr „ Roten Fahne " , Organ der Kommunistischen Partei ,
in das besetzte Gebiet erlaubt . Man könnte sich darüber seine
Gedanken machen , da die Franzosen der kommunistischen Propa -
ganda sehr abgeneigt sind und sie im eigenen Lande heftig be -
kämpfen , die Erlaubnis der Einsuhr also einen besonderen
Grund haben muß . Aber man brauckt sich den Kopf nicht zu zer -
brechen , dann die „ Rote Fahne " schreibt in ihrer letzten Nummer
zur Rlüukmng Frankfurts u. a. : „ WaS . bedeutet diese „ Befreiung " ,
über die der Bürger jubelt ? Für den dcurschen Arbeiter bedeutet
c», daß England und Amerika an der deutschen Konterrevolution in
stärkstem Maße interessiert sind , und nur deshalb zwingt man
Frankreich , den Feind der deutschen Gegenrevolution , zum Rückzug . "
Man sieht , so schreibt die „ Frankfurter Ztg . " weiter , die „ Rote
Fahne " macht nicht nur für den Kommunismus Propaganda , son -
dern auch für die Franzose n.

Sowjetrußlanüs Gegenstoß .
Militärdiktatur ' t

Warschau , 19 . Mai . ( Reuter . ) Amtliches polnisches Com -

muuiguä : Der Feind fährt fort , seine Truppen gegen die Front in

der Umgebung von Kiew zu konzentrieren . Südlich der Düna

haben die polnischen Truppen sich nach langen Kämpfen unter dem
Druck des feindlichen HcereS auf eine neue BcrteidigungS -
linie zurückgezogen .

Kopenhagen , 19 Mai . ( D. A. ) Die Bolschewisten
melden erweiterte Angriffe auf dem linken Dnjcprufcr , 5 Kilometer

südwestlich von Kiew . Ein Moskauer Funkspruch gibt bekannnt , daß
in der Gegend von Zlobi » die Bolschewisten beträchtliches Terrain

zurückgewonnen haben . Die Polen wurden auf daS rechte
Ufer der B e r e s i n a zurückgeworfen . — Die Nachrichten aus dem

polnischen Hauptquartier besagen , daß die Bolschewisten ständig «
Angriffe auf die Kiew beherrschenden Höhen unternommen haben ,
aber z nrü ckg c w iese n wurden und große Verluste erlitten . An

der Düna unternahmen fünf neue rote Divisionen Sturmangriffe .

„ Daily Telegraph " hat ei » Telegramm aus Rußland erhalten ,

wonach Gqneral Brussilow vorläufig die oberste Gewalt

aa sich genommen habe .
Das Borrücke » der Sowjetarmee in Per sie « , die die Eng -

länder au « Enscli am Kafpisec vertrieben hat , bekümmert die eng -

lischt Presse tief .
Bonar Law hat , nach anfänglichem Leugnen , im Unterhaus zu -

gegeben , daß England sein überschüssiges Kriegsmaterial Polen

geschenkt hat , ohne die Berwcndung einzuschränken . Die liberale
und sozialistische Presse erhebt darum heftige Angriffe .

Tschttscherin beschuldigte gegenüber einem Vertreter des

„ Petit Parisien " Frankreich als den Haupttreibrr gegen Sowjet -

rußlaud . Solange eS diese Haltung nicht Ludere , gebe eS kein Ent -

grgenkommen in der Bezahlung von ZarcnrußlandS Schulden .
»

Polentcrror im Abstimmungsgebiet . Der tschechoslowa -
k ische Bezirkshauptmann von Frerstadt wurde von den
Polen gezwungen , die Wohnung zu räumen und Freistadt zu
verlassen . Seine Möbel wurden sogleich verladen . Zahlreiche
deutsche Geschäftsleute und Großindustrielle , welche von den
Polen aus Ostschlesien vertrieben wurden , trafen in Mäh -
risch - Ostrau ein . — Da wird den Dculschen die Entscheidung
zwischen Tschechen und Polen nicht schwer werden .

Reaktion in Dänemark .
Bestrafung dänischer ( Helverkschaften .

Da ? amtliche Schiedsgericht für Arbeiterstreitigkeiten in Kopen -
Hägen hat aus Anlaß des Ausstandes der Hafenarbeiter und
Seeleute den Transpartarbeiterverband zu 390 099

Kronen , den Teeleuteverband zu 499 999 Kronen und den

Heizerverband zu 399 099 Kronen Geldstrafe verurteil :

wegen Erklärung des ungesetzlichen AuSstandeS .
Man will auf diese Weise die GewerkschaftSkassen leeren und

-sie kampfunfähig machen . Bei uns besorgen daS schon die wilden

Streilhetzer , wenn ihnen nachgegeben wird .

tteergarö für Internationalisterung .
Zahle werden Steine nachgeschmiffen .

Kopenhagca , 20 . Mai . ( MTB . ) Auf die Anregung von ko n-

sarvativcr Seile , eine Untersuchung der nordschleSwig -

schen Politik de ? LinkS - MinistertumS Zahle einzuleiten , erklärte

Ministerpräsident Ne er ga r d im Reichstage u. a. , das Ministe -
rium Zahle sei von den Bestrebungen der MittelschleSwiger aus
Jnternationalisterung der zweiten Zone in seinen In -

struktioncn an den Gesandten in Paris geradezu abgerückt . Die

gegenwärtige Regierung aber habe in der Instruktion vom 6. Mai

ihre volle Sympathie für eine Jnternationalisterung auSgc -

sprachen und betont , daß sie eine solche Lösung mit Dank annehmen
würde . Schließlich teilte Ncergard mit , daß die Regierung , sobald
die Verhältnisse es gestatteten , eine aktenmäßige Darstellung der

nordschlcSwigschen Politik des Ministeriums Zahle und her nach -

folgenden Ministerien geben wolle .

Die Jnternationalisterung will weiter nichts , als - rein deutsches
Land von Deutschland losreißen .

•

Dänisches Land . Bei der Neuwahl des Bürgermeisters ' und
des Magistrats von Sonderburg wurde dar bisherige Bürger -
meister Dr . Petersen wiedergewählt . Außerdem wurden v t e r
deutsche und z . wei dänische Stadträte gewählt .

Saarkonflikt .
Alles hat seine Grenze « .

Die GrenzfestsctzungSkommission wollte auf französisches Ber -

langen noch ein Slück Deutschland mit dem Saarrecht beglücken .
Der deutsche Vertreter v. Xylander lehnte eS ab , darüber mit -

zustimmen . Der Vorsitzende will deswegen die Bestellung eines
anderen deutschen Vertreters verlangen . Und wenn der auch ab -

lehnt oder Deutschland keinen änderen schickt ? Na, dann werden
wir eben wiedergutgemacht .

Dos Dorf Einöd bei Zweibriicken hatte zwischen Deutschland
und Saorgebiet zu wählen . ES entschied sich einstimmig für

Deutschland . _ _ _

Die prioritätsfrage .
Auch Italien macht Rechte geltend .

Rom , 29. Mai . ( Stefani . ) In einer Besprechung der Ergeb -
nisse der Konferenz von H y t h e hebt „ Messaggero " hervor ,
daß auch Italien ein Prioritätsrecht hinsichtlich der

Wiedergntmachung geltend machen könne , da eS durch die In -
vasion ebenfalls schwer gelitten habe . Diese Frage
werde durch die Interalliierte Konferenz , die derjenigen
von Spa vorangehe , geregelt werden .

Millerand will erst nach Bonar Law reden .

Paris , 20. Mai . Nach dem „ Oeuvre " erklärte M i ll e c a u d
den Pressevertretern gestern , er werde vielleicht nur dann in der
Kammer Erklärungen über die Verhandlungen von H y t h e
abgeben , wenn Bonar Law im Unterbaus darüber spreche . Die

Verhandlungen seien zu zerstückelt gewesen , als daß eS klug
sei , von ihnen in der Oessentlilbkeit zu sprechen . — Von der

Finanzkonferenz in Brüssel erwartet Millerand eine i n t e r -
nationale U e b er e i n kan i t , wenn Amerika den erno -
päischen Narionen seinen Beistand leihen wolle .

Vertagt wurde nach mehrtätiger Dauer der Prager Hoch -
verratSprozeß gegen die Kommunisten Muuja und Genossen .
Sie sind beschuldigr . mit Räleungarn konspiriert zu haben , um
der Tschechcnarmec in den Rücken zu fallen .

Berichtigung Der lscheciiiscO . Minister Schrvbar ist in der
Slowakei weidlich tinchr nur wirtlich ) verhafter uns deshalb in ein
neutrales , nicht „ nationales " Ressort abgeschoben worden . J

Militärregiment in Lyon und tzavre .
72 Verhaftungen . — Austerordentliche Militärgerichte .

Basel , 19. Mai . Aus Paris wird gemeldet , daß in Lyon und
in L c H a v r e die vollziehende Geivalt auf Befehl der Regierung
än den Militärkom in a n d a n t e n übergegangen ist . In
beiden Städten wurden außerordentliche Militär -

gerichte eingesetzt . In Lyon wurden 82 , in Le Havre 40 Per -
sonen wegen aufrührerischer Treibereien und Agitation v c r -

haftet .
Ende des Transportarheiterstreiks .

Pari ? , 10. Mai . Nach dem „ Journal " haben die Trans -
Portarbeiter gestern abend beschlossen , die Arbeit . wieder
auszunehmen .

Ter Eisenbahnerfiihrer Monmousseau verhaftet .

Paris , 20. Mai . Nach Schluß der gestrigen Beratungen des
N a t i o n a l r a t e ' der Gewerkschaften wurde der Führer der�

Eisenbahner , Mo u m o u i s e a » . verhasiet . Bei den Be -

raiungsn Halle er sich für d i e F o r t s e z u n g des Sirerks ans -
gesprochen .

Die Pariser Wirtschastsbesprechungen .
Handelsminister Jsaac und Geschäftsträger Tr . Mayer

als Borsitzende .

Paris , 20. Mai . Ter französische HandelSminister Jsaac
teilt mit : Der M e i n u n g s a u s l a u i ch , den die deutsche Re -

gterung vorgeschlagen und Ministerpräsident Millerand angenommen
hat , um die Wiederaufnahme der deutsch - franzvsi -
schen Wirtschaftsbeziehungen zu ermöglichen , wird

heute in Paris beginnen . Die französische Regierung hat rhrer -
seit ? Delegierte aus den verschiedensten Industriezweigen ernannt .
Nack der Art der Fragen , die behandelt werde » , tonnen die Saw -
verständigen ersetz ! oder ergänzt werden durch besondere Spezia -
listen . De » Vorsitz bei den Verhandlungen wird Handelsminister
Jiäcc führen . Der Ministerpräsident wird durch den Unterdirekror
S e y d o u x vertreten sein . Auf deutscher Seite führt den Vorsitz
der deutsche Geschäftsträger Dr . Mayer . „ Matin " bemerk ! ,
die deutsch - französische Konferenz habe keineswegs zum Ziele , " ber

FriedenSverrragsklauieln zu sprechen oder sie gar abzuändern .
habe vielmehr ausschließlich prakrischeil Wert süc
Handel zwischen Frankreich und Deutschland .



GewerMastsbewegung
Ernstes Vollen l

Di « Aufgsbcn , die die volle Ausnutzung des BetriebSrätegesetzeS
zugunsten der Arbeiterschaft an die Betriebs - und Arbeiterräte stellt ,
sind so umfangreich und schwierig , daß nur der ernsteste Wille sie
zu meistern vermag . Manchen freilich , die in der radikalen Phrase
bereits sozialistisches Handeln schon , erscheinen die durch daS Gesetz
gestellten Aufgaben kinderleicht . Indem . sie sich cm dem zwar wun -
derschön klingenden , aber nichtssagenden Worte „ revolutionäre ?
Rätesystcm " begeistern , glauben sie alle Vorbedingungen erfüllt zu
habe » , um das vielgcstaltcte und fsiugegliederve Wirtschaftsleben
überschauen und beherrschen zu können . Bei solchen Ignoranten ist
nicht das ernste Wollen vorbanden , das die Voraussetzung für ein «
wahrhaft sozialistische Ausnutzung der Rechte der Betriebsräte ist .

Eiserner Wille , sich einzuarbeiten in bisher fremde Gebiete , da -
neben die klare Erkenntnis , dast unsere Volksschule als Klassenschule
der Mehrzahl der Arbeitenden nicht daS Wissen mit auf den Leben ? -
weg gegeben hat , das notwendig ist , um unter den neuen Verhält -
nisscn miilbeftimmeich daS Wirtschaftsleben zu meistern : daS sind
die Voraussetzungen für eine wirklich fruchtbringende Mitarbeit in
den Arbeiter - und Betriebsräten . Durch emsigen Fleiß müssen die
Arbeiter sich selbst zu dem heranbilden , müssen sie werden , waZ
ihre Wähler von ihnen erwarten : Vertrauensleute der schassenden
Arbeit , Mitberater im Wirtschaftsleben , die durch die klare Erkennt -
nis der schädlichen Wirkungen der kapitalistischen Wirtschaft zu Vor -
kanrpsern werden siir die planmäßige Befreiung der ?lrbeit aus
den Fesseln der kapitalistischen Fron .

Diese ? ernste Wollen beseelt auch die gewertzschaftliche Organi¬
sation der Textilarbeiter . Am PI . Mai wird in Leipzig für Ob -
leute und BetriebSratSmiiglieder der Textilindustrie sin Betriebs -
rätekursus eröffnet . Der Kursus , welcher als erster Teil einer
Serie von Kursen ( die Tcilnehmerzahb kann ja stets mir eine bc -
schränkte sein ) gedacht ist , ist im Auftrage der Universität und der
Handelshochschule von den Leipziger VolkZhochsckulkunsen ver -
ansbailtet . Seine Dauer ist für Leipzig auf drei Monate ge -
dacht , doch wind ihm noch ein Ergänz ungSkursuS von

ebensolanger Dauer ( mit Einschluß der Ferien fiir d! «
Dozenten ) in Dresden folgen , so daß die Gesamtdauer eine ?

Kursus sich auf sechs Monate bemißt .
Der Kursus in Leipzig wird in zwei Abschnitte geteilt , in !

kaufmännische und volkswirtschaftliche Fächer . Im
ersten Abschnitt wird behandelt werden : kaufmännisches Rechnen : ,
ZinZ , DiSkout , Kontokorrent ( Devisen ) , BczugSkalkulation . Buch - !

Haltung ? - und Bilanzkunde , Wesen und Zweck der Buchhaltung ,
Kontor , Inventur und Bilanz als Grundlagen der Buchhaltung
( Bilanzgloichung ) , Beziehungen zwischen Bilanz und Konto , Han -
delSrecht , Fabrikbetrieb , Geldwesen : im zweiten Abschnitt : Volks - �

Wirtschaft , Stellung der Textilindustrie in der deutschen Volkswirt - :

schaft , der Handel und seine Organisationen in der Volkswirtschaft
und ausgewählte Fragen der Gewerbepolitik . Als Dozenten sind !

gewonnen worden : Prof - Winkler , Prof . Großmann , Rechtsanwalt
Dr . Goldschmidt , Dr . B. Penndorf , Dr . Bräuer , Syndikus Dr . Heub -
ner , Prof . Dr . Gehrig , Privatdozent Dr . E. Schultz ? .

Wird so in allen Organisationen für planmäßige Heranbildung
der Beauftragten der Arbeiterschaft gearbeitet , dann rücken wir

unserem Ziele , der Umformung der kapitalistischen Privatwirtschaft
in eine sozialistische Gsmoinwirtschaft , um ein gewaltiges Stück
näher . Daß dieses Ziel dann auch erreicht wird , dafiir werden der

Lerneifer und das sozialistische Pflichtbewußtsein all der neuen

Kräfte , die göweckt werden , Sorge tragen !

. Lehrlingswefen unü Tarifvertrag .
Die Berliner Handwerkskammer hielt kürzlich ihre 42. Voll -

Versammlung ab , in der sich eine lebhafte AuSsv räche über die Reu -

regelung deS LehrlingZwesens im Handwerk entspann . Der Vor -

stand faßte den grundsätzlichen Beschluß , in allen Fällen , wo die

Regelung des LehrlingslvesenS zum Gegenstand eines Tarifver -
trageS gemacht werden soll , Widerspruch zu erheben , da� nach der

Gewerbeordnung Lehrlinge keine Arbeiter sind . Von allen Red .

nern wurde betont , . daß sie nicht gewillt seien , die Lehrlinge dem
Radikalismus der Gewerkschaften preiszugeben . Dem gegenüber
mutz festgestellt werden , daß die Berliner Handwerksmeister vom

Geiste der neuen Zeit vollständig unberührt geblieben sind . Sie
ilain « « rn sich ab die Gewerbeordnung , die daS gesamt « Lehrlings -

Wesen bisher grundlegend geregelt hat . Die Gewerkschaften haben
aber «in großes Interesse daran , daß der Lehrling nicht mehr l

AuSbeutungSobjekt ist , sondern zu einem tüchtigen Gehilfen erzogen
werden muß . Der ungenügend ausgebildete Gehilfe bildet für die

Gewerkschaften nur Ballast , die ihn bei Arbeitslosigkeit unterstützen
müssen , und bei Tariferhöhungen ' st er ein Hemmschuh , indem
feine schlechten Leistungen zum Teil der Gesamtheit zur Last fallen .
Den größten Teil der Lehrlinge bilden heute die Mittel - und Groß -
betriebe aus . Der einzeln « Meister , also derjenige� welcher den

Lehrvertrag auf Grund der Gewerbeordnung abschließt , ist nicht
imstande , die Ausbildung vorzunehmen oder auch nur zu über -

wachen . In der Regel werden vertrauensvolle Gehilfen damit

beauftragt . In dem Maße , als die ' es Verhältnis zwischen Anlern .

gehilfe und Lehrling sich immer mehr ausbreitet , muß sich auch die

Gehilfenvertretung mit dieser Frage befassen . Tie Verordnung
vom 23. Dezember IlllS , die daS Tarifwesen grundsätzlich gesetzlich
festgelegt hat , umschließt auch d>e Lehrverträge mit . Allmählich
gewinnt gegenüber den artiquierten Tendenzen einzelner Hand .
Werkskammern in der Lehrlingsfrage die Anschauung die Oberhand ,
in Gemeinschaft mit den Gewerkschaften der modernen Entwick -

lung Rechnung zu tragen . " Dieser Entschluß kommt zwar spät ,
■zeugt aber immer noch von Einsiebt , denn in dem Kampfe um die

Aufrechte rhatung der alten Lehrvcrträge würde da ? Handwerk
doch nur den kürzeren ziehen . Der Sozialpolitiker erkennt nämlich

i mit Deutlichkeit aus der rapiden Entwicklung des Tarifwesens , daß
i die Regelung der LehrlingSfrage mehr und mehr von den Be -

s rufskrcisen selbst in die Hand genommen wird . ES ist aber die

Erkenntnis , daß Rückständigkeit mancber Art beseitigt tverdcn

müsseit , die Arbeitskraft der Jugend geschont , da § technische Wissen
gesteigert wird . So bat der TarisauSschuß für das deutsche Buch -
druckgewerbe in dieser Hinsicht ' einen bemerkenAverten Schritt vor -
wärt ? getan , indem er eine Lehrlingsordnung für das deutsche
Buchdruckgewerbe ausgearbeitet und neu in Kraft gesetzt bat , die
für alle Mitglieder der Tarifgemeinschaft mit dem 1. Mai ver -
bindlich ist . Als erste ? Regulaliv dieser Art mögen die leitenden

GesichtSpunfte hier Erwähnung finden .
Die . Lehrlingsordnung gilt für alle Personen , die Lehrlinge

auf Grund «ine ? Lehrvertrags ausbilden , der auf der Gewerbe -

ordnurg basiert . Die Lehrlingsordnung wird von der Tarifgemein -
schaft durch den Tarifausschuß aufgestellt . Die Durchführung liegt
dem Tarifamt ob, daS zu diesem Zweck LehrlingSuuSschüsse errichtet .

Die L e h r I i n g S a n n a h m e soll die persönliche Neigung
des Knaben , und seine geistige und körperliche Konstitution berück -

sichtigen . ES soll streng darauf geachtet werden , daß nur gesunde ,
gut veranlagte und ausreichend vorgebildete Knaben dem Beruf
zugeführt werden .

Die Anzahl der Lehrlinge , die ein Arbeitgeber halten
darf , richtet sich nach den Festsetzungen des gewerblichen TarifeS .
( Eine Staffelung des Verhältnisses von Lehrlingen und Gehilfen
bleibt in vielen Fällen der Konjunktur des Avbeitsmarkte ? vorbe -

halten . ) Ein Ardeitgeber , der nicht ständig mitarbeitet , auch wenn
er das Handwerk erlernt hat , darf keine Lehrlinge annehmen ; eS

müssen mindestens zwei Gehilfen dauernd beschäftigt sein ,
Die Dauer der Lehrzeit beträgt vier Jahre . Sie kann herab -

gesetzt werden , wenn der Lehrling eine TageSgewerbeschule besucht
hat oder bis zum 16. Jahre Schüler einer höhere « Lehranstalt war .

Außerdem kann besonders begabten und fleißigen Lehrlingen eine

Vergünstigung in der Abkürzung der Lehrzeit zuteil werden .

Das Kostgeld der Lehrlinge ist nach der Größe der

Lehrstädte zu bemessen . Hinzu tritt eine Teuerungszulage , die ein

Zehntel der Teuerungszulage für Gehilfen beträgt . Gegenwärtig
werden Gesamtkostgelder gezahlt von 16,50 bis 34,25 Mk. lieber -

stunden werden nach festen Sätzen besonders vergütet . Jeder Lehr -
ling erhält einen Erholungsurlaub von sechs Arbeitstagen

Die besonderen Rechte und Pflichten des Lehrlings enthält der

Lehrvertrag , der für das Rechtsverhältnis zwischen ihm und dem

Lehrhcxrn maßgebend ist . ( Ein Kompromiß zlvffchen Gewerbe -

ordnung und Tarifgemeinschaft . )
Die F a ch s ch u l « dient zur Ergänzung und Vertiefung der

technischen Kenntnisse . Jeder Lehrling hat nach beendeter Lehr -
zeit «ine Prüfung ahzulegen . Der Prüfungskommission gehören
auch Arbeitnehmervertreter deS Gewerbes an .

Di « vorstehende LehrlingSvrdnung trägt dem neuzeitlichen
Geist deS TarifvertragSgedankenS in ernster Weife Rechnung , ohne
die bisherigen Bestimmungen der Gewerbeordnung auszuschalten .

Hoffentlich gewinnen viele Eltern wieder zu einem LehrveehältniS

ihrer erwachsenen Kinder in Handwerk und Industrie Vertrauen ,
daS in der KriegSzeit verloren ging . Ein gelernter Arbeiter trägt
in sich eme weit sichere Lebensexistenz , als der ungelernte , den das

Schicksal oftmals in einen schweren Daseinskampf treibt .
A. Höpfner

tao 00 « Mitglieder .
„ Der Tavakarbeiter� , Organ des Verbandes der Tabakarbeiter

und - arbeilerinnen Deutschlands , übermittelt den Berusskollegen und

- kolleginnen die frohe Pfingstbolschast , daß die Organisation jetzt
über hunderttausend Milolieder verfügt . Von dieser Zahl gehören

ungefähr 21 000 männliche und 51 000 weibliche der Zigarren -
brauche , 1800 männliche und 20000 weibliche der Zigaretlenbranche ,
1000 männliche und 2000 weibliche der Rauch - und Schnupftabak »

brauche , 1000 männliche und 1500 weibliche der Kaulabakbranche
und einige Hundert Mitglieder anderen Branchen an .

Ein Verbandstag der Angestellten des Buchhandels ,

Buch - und Zeitungsgewerbes
findet am Pfingstionniag und Pfingstmontag in Berlin , Wilhelm ? -
Hot, Anhalrsir . 12, stall . Dieie erste Tagung seit der Hauplver -
sammlung auf der Weltausstellung für Buchgewerbe und Graphit
im Jahre 1914 ist für die geiamte Angestelllenschast des �eitungS -
gcwerbes und Buchhandels , sowie der graphischen Jnduittie von

großer Bedeutung . Soll sie doch über ein grundlegendes neues

iozialpolitisches Programm , die Schaffung zeitgemäßer Satzungen ,
die Frage der Tarifpolitik , der Gewerlichaft und die Stellung »
nähme der Angestellten des Papierfaches zu der gesamten Arbeit -

nehmerbewegung , insbesondere zum Jndustrieverband und den

ZentralisationSbestrebungen innerhalb der Arbeirnehmerschail Be -

ichluß fassen . Auch die Einführung eines neuen BeitragssystemS
und der Ausbau der Verwaltungsstellen stehen auf der reichhaltigen
Tagesordnung deS VcrbandStageS .

Teuerungszulage im Grost - Berliner Tpeditionsgewerbe !

In einer äußerst stark besuchten Versammlung der Rollkutscher
und Bodenarbeiter auS den Speditionsbetrieben Groß - Berlins er -

stattete P ü s ch e l vom Transportsarbeiter - Verbano den Bericht
über die Verhandlungen mit dem Lokalverein Berliner Spediteure .
Die Verhandlungen zeitigten folgendes Resultat : Der Lohn für
Rollkutscher , Begleiter , Bodenarbeiter und Stalleule beträgt ab
1. Mai 1920 : 265 — M. pro Woche und ab 1. Juli 1920 : 270 . — M. ,
für jugendliche Mitkabrer »nter 17 Jubre : 107 , — M. resp . 109 , — M. ,
für jugendliche Mitfahrer über 17 Jabre : 120, — M, resp . 128, — M.
Der Lohn für Aushilfsarbeiter beträgt ab 1. Mai : 6, — M. pro
Stunde . Nach lebhafter Diskussion wurden die Vorschläge mit

übergroßer Majorität angenommen .

Die Wahlen zum 13 . BerbandStag der Fabrikarbeiter in Han -

nover hatten folgendes Ergebnis :
ES wurden abgegeben 4867 Stimmen . Don diesen erbielten :

Reimann , Wilhelm , 8543 , Reimann , Richard , 3016 . Lungwitz , Berlha ,

2861 , Röder , Elise , 2726 , Schulz , Willi , 2726 , valke 2688 , Schulz ,

Karl . 2686 , Lange 2685 , Albrechr 2615 , Plaeschke 2293 , Lehmann

2222 , Becker 2187 , Jahn 2170 , Hent ' chel 2142 , Vetter 2125 , Militz

2021 , Plagge 2012 , Hünich 2004 , Drews 1941 , Dill 1908 , Nitschke

1892 , Schüler 1886 , Neumann 1855 , Thüle 1820 , Habermann 1775 ,

SteinkrauS 1695 , Dänzger 1593 , Kniefig 1446 .
Die ersten 14 sind gewählt .

Die Zentral - Wahlkommiifion : I . A. : H Rücker .

Zentralvcrband der Angestellten . Funktionäre ! Heute
abend 7 Ubr , Pruchtiäle ' . ' !lt °Berlin, Blmnenstr . 10 : Bertammlung sämt -
licher Funktionäre . Wichtige Tagesordnung .

Vriefkastea der Reüakrion .

Jeder ftlr den tSttefkasten bestimmton Antra «» Wae man « tuen Buchstaben
und » in « Nummer bei. Brieflich » Auaiunfi mied nicht «rteilt . Sitte » An»
traaeu Iran » man in der Juristischen Sprech stunde . Lindenstr . 3, U Hot par¬

terre links , vor . Schriftstücke und Bertriia » lind mitzubrinaen .
<?. X. 1897 . Melden Sie sich bei dem Direktor der Zeichenschule

AndreaSstrasie ( Ecke Sirnlnner Platz ' . — St. F. 52 . Brieskaslen Nr. 254
t Wanderer , Rudererl . — 01 . 8 . 1 . 1, Nein . 2. Ja , wenn der Mietvertrag
der Wirtin ein dahingehendes Recht gibt . 3. DaS richtet sich nach den
VerficherungSbedmgl ' Ngen . — C. G. 85 , 1. Ja . 2. Nein . — Schn . 77 .
Die Kinder können daS Testament anfechten — D. X. 1. Der Schiedsspruch
ist durch die Höchstmictenverordnung überholt . 2. Ja . — B. 153 . Zur
Herausgabe der Sachen sind Sie nicht verpflichtet . Von dem Nachlaß Ihrer
Frau gebührt Ihnen die Hälfte . — 33. B. 19 . Nein . — K. 01, D. Wenden
Sie sich an die BorwärtS - Buchhandlung , Lindennr . 3, wo Ihnen geeignete
Literatur nachgewiesen werden wird . — Helmut 4. Sehr zweiselbast .
Wenn überhaupt eine Schadenersatzpflicht in Frage kommt , dastet unsere »
Erachten ? auch der Vater des anderen Kindes . — G. 45 . Nein . —
33. H. 45 . 1. Ihnen und dem Kinde . 2. und 3. N- in . . — H. T- 48 .
Wenden Sie sich an den Zentralveiband der Angestellten , Berlin . Belle -
Alliance - Str . 7 —10 . — R. ii >. 102 . Die Großeltern sind Unterhalts -
pflichtig , sosern andere Personen sDater oder Mutter ) nicht mehr vorhanden
oder zur Gewährung de ? Unterhalts nicht imstande sind . — KV» . Sie irren .

Berantw . für den redattion . Teil : Erich »ottner , Tempelbof : für Anzeigen :
rh . Stocke . Berlin . Verlag : Vorntärto - Bertaa » . M. b . H. . Berlin . Bruck : Vor »
wärts - Buckldruckerei u. Verla « »onstall Paul Singer u. To. Verlin . Lindenstr . ?.

Hierzu 2 veilasea .
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